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für den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am
25. des ablaufenden Monats Abbeſtellung ſchriftlich erfolgt iſt.

Freitag den 8. März 1940

Engli her Ozeanrieſe nach Kenyork geflüchtet
England fühlt ſeine Flokke in den eigenen Häfen nicht ſicher Mongtlich 50 000 m. Hafengebühr für die „Oueen Elizabeth

Ueberſtürzte Jungfernfahrt des Luxusdampfers

h. w. Kopenhagen, 8. März. Die
mit größter Heimlichkeit und mit Rieſen
aufwänden an Streitkräften bewerkſtelligte
Flucht der „Queen Elizabeth über

Drahtmeldung unseres Vertreters)
Aus der Furcht heraus, daß eines

ſchönen Tages auch der Verluſt der „Queen
Elizabeth“ bekanntgegeben werden müßte,
hat man dieſen Luxusdampfer eine über-

Flucht vor dem Zugriff der deutſchen
Kriegsführung großes Aufſehen.

Die Tatſache aber, daß die Bank von
England immer mehr Gold nach Amerika

Die Jugendparole
Neue Kriegsaufgobe der Partei

Der Miniſterrat für die Reichsverteidi
gung hat bei Beſprechung der Jugend-
betreuung auf Vorſchlag des Reichsleiters
Roſenberg beſchloſſen, in fortlaufenden
Anſprachen führender Perſönlichkeiten

t zu ſtürzte Jungfernfahrt antreten laſſen, verſchifft, daß die Großgrunödbeſitzer ihre aus Partei und Staat die dentſche Ju-re Adel en Der en e ohne di e Fertigſtellung der Liegenſchaften in England abſtoßen und geud in Schule und Werkftatt über den
g geg Jnneneinrichtung abzuwarten. Bei ſtattdeſſen Grundſtücke in Ueberſee Kampf unſerer Zeit und über die Pflichtenbeherrſchende“ engliſche Flotte ſich nicht
mehr in der Lage fühlt, die Häfen Englands
wirkſam zu verteidigen, daß ſie es allenfalls
noch fertig bringt, ein Schiff heimlich über

Nacht und Nebel verließ das Schiff den
Hafen Clydeſide in Schottland, zwei Mo
nate vor einer Fertigſtellung. Jn Neu
york, wo man ſich noch deutlich genug an

erwerben, und daß ein Rieſendampfer nach
dem anderen in die ſicheren amerikaniſchen
Häfen gebracht wird, iſt aber für uns nur
ein weiterer Beweis dafür, daß die Geld-

der Jugend zu unterrichten. Als Beauf-
tragter des Führers für die Ueberwachung
der geſamten geiſtigen und weltanſchau
lichen Schulung und Erziehung derden antik en, das wird jetzt die Prahlereien Churchills und Chamber- ſäcke an der Themſe beſtrebt ſind, ihr NSDAP. hat Reichsleiter Roſenberggeiſ vn Aueritg S ehe engliſchen ne lains über die „gebannte UBoot- und Schäfchen ins Trockene zu bringen und ihr die Leitung dieſer Erziehungsarbeit über

als „großer Sieg Churchills über die Fliegergefahr“ erinnert, erregte dieſe eigenes Volk ſeinem Schickſal überlaſſen. nommen und wird in Zuſammenarbeit mit
r t

UBovte“ hingeſtellt! Man iſt beſcheiden
geworden unter den Nachkommen Nelſons!

Das ſtolze Schiff, das einen neuen Auf
ſchwung in Englands Ozeanpaſſagierverkehr
herbeiführen ſollte, war zur Tarnung gegen
deutſche Angriffe mit einem graubraunen

Geſtohlene Kohlen werden gelöſcht
Mossolinis Karikcator in engliſcher Presse Heuchlerische Frechheiten

den in Frage kommenden Stellen von
Partei und Staat dieſe charakterliche und
weltanſchauliche Ausbildung der deutſchen
Jugend leiten und überwachen.

Reichsleiter Roſenberg ſpricht am
11. März um 209.30 Uhr über alle Seuder
des Großdentſchen Rundfunks einleitend
i aHolzanſtrich verſehen worden und hatte über olkskamerad faſtkeinen einzigen Paſſagier an Bord. Jeder Drahtmeldung unseres Vertreters) Wenn Reichsleiter Roſenberg als Beauf

Mann der Beſatzung war vorher durch Eid z z Wenn Reichsleiter Roſenberg als zverpfüchtet Woren nie ver dte Abreiſe h. w. Kopenhagen 7. März. Die Zändern. Es könne aber an ſeinen tragter des Führers für die Ueberwachung
und über den Beſtimmingsort des Schiffes Zahl der aufgebrachten italieniſchen Kohlen- Blockademaßnahmen nicht im mindeſten der geſamten geiſtigen und weltanſchaulichen
verlauten, zu laſſen. Noch als die „QOuteen
Elizabeth“ ſchon in der Nähe der amerikani
ſchen Küſte geſichtet worden war, erklärten
ſich die engliſchen Stellen in Neuyvrk als
unwiſſend. In dem amerikaniſchen Zu
fluchtshafen geſellte ſich die „Queen Eliza
beth“ zu ihrem Schweſterſchiff „Queen
Mary“ und den franzöſiſchen Reiſedampfern
„Normandie“ und „Jl de France“, die von

ſchiffe in den Dowuns wird von Reuter am
Dienstag mit 13 angegeben. Die Kohlen
ladungen ſollen, wie von engliſcher Seite
verlautet, „in paſſenden engliſchen Häfen“
nach Anweiſung eines Blockadekomitees ge
löſcht werden.

Die engliſche Preſſe behandelt die Kon
troverſe mit Jtalien übereinſtimmend nach

rütteln laſſen, um ihnen ihre Wirkungs-
kraft nicht zu nehmen.

Was für Gefühle der Ueberheblichkeit in
England jetzt gegenüber Italien herrſchen,
zeigt die Wiederkehr Jtalien- und Muſſolini-
feindlicher Karikaturen, die bereits wieder
an die Atmoſphäre der Sanktionsjahre er
innern. Eine dieſer Karikaturen er-
ſchienen im Maſſenblatt „Daily Mirror“

Schulung und Erziehung der NSDAP. die

Heldengedenkfeier 1940
Berlin, 7. März. Der Heldengedenktag

1940 erhält durch den Umſtand, daß das
Großdeutſche Reich zum Kampf um Sein
oder Nichtſein angetreten iſt, ſeine beſon
dere Prägung. Wie in früheren Jahrenehen ihren Reedereien ebenfalls ſeit Kriegsaus- folgenden Richtlinien, die ſchlecht zu dem zeigt Muſſolini als ſchwitzenden, häßlichen vereinigt ſich das deutſche Volk überall zu

t in bruch dort ſtillgekegt worden waren. Allein erpreſſeriſchen Verſuch der letzten Tage Kohlenträger, während ein engliſcher zrtlichen Gedenkfeiern an den Ehrenmalen
die Hafengebühr koſtet monatlich 50000 paßt. England wünſcht, ſo heißt es, den Marineſoldat mit Gewehr und aufgepflanz- des Weltkrieges. Im Gegenſatz zu früher

rtes Reichsmark. Hinzu kommen umfaſſende italieniſchen Intereſſen nicht zu ſchaden, es tem Bajvonett die italieniſche Ladeluke be beherrſcht heute der Rock des Soldaten
ſten Vorkehrungen für ihre Inſtandhaltung wünſcht ſogar politiſche Eintracht und ein ſetzt hält und grinſend Muſſolini den Zu überall das äußere Bild, ſtehen die Ge
efuch und gegen Sabotage. gutes Handelsverhältnis zwiſchen beiden tritt verweigert. danken an die Opfer des jetzigen Krieges

ichts im Vordergrund.t zu e 22 Die gleiche Wandlung prägt ſich auch beiuſtet der Gedenkfeier des Reiches in Berlin aus.tete. ee e e wi en en en un ran 0 en r en Die Gedenkfeier des Jahres 1940 ſteht im
folgt Zeichen der herviſchen Trauer des Soldaten, der nicht um den verlorenen Kame-„Sanct Helend“ lag auf der Iauer unck beschob ein vermeintlich deufsches unbewaffnetes Hancdlelsschiff

Buenos Aires, 7. März. Wie erſt
jetzt bekannt wird, iſt es infolge einer pein
lichen Verwechſlung vor einigen Wochen zu
einem regelrechten Seegefecht zwiſchen einem
franzöſiſchen und einem engliſchen Dampfer
gekommen, wobei 14 Mann getötet und
mehrere ſchwer verletzt wurden. Es wurde
begreiflicherweiſe mit allen Mitteln verſucht,
zu verhindern, daß der Vorfall an die
Oeffentlichkeit drang.

Als der engliſche Dampfer „Sanct Helena“ vor
einigen Wochen aus Teneriffa auslief, wurde ex

franzöſiſcher Dampfer zu erkennen. Als Er
klärung für dieſes Zuſammentreffen machte der
franzöſiſche Kapitän folgende Angaben: er hätte
erfahren, daß ein deutſches Schiff aus Teneriffa
auszulaufen beabſichtigte. Daraufhin habe er ſich
auf die Lauer gelegt. Als nun die „Sanct Helena“
den Hafen verließ, glaubte er, den deutſchen Damp
fer vor ſich zu haben. Er eröffnete das Feuer, das
jedoch wider Erwarten ſofort erwidert wurde.

Aufſchlußreich dabei iſt, daß nach dem Ein
geſtändnis des Kapitäus das franzöſiſche
Handelsſchiff, das nach der Behauptung der
Weſtmächte nur zur Verteidigung der eige-

netes Handelsſchiff mit Geſchützfener angriff,
und ſich damit außerhalb des internationalen
Rechts ſtellte.

Howjekruſſiſcher Proteſt in London
wegen Schiff Beſchlagnahme

Amſterdam, 7. März. Der ſowjetruiſiſche
Botſchafter in London erhob im Foreign
Office Proteſt gegen die Beſchlag

raden wehklagt, ſondern aus ſeinem Opfer
tod den Willen und die Kraft gewinnt zu
gleicher Einſatzbereitſchaft in dem uns auf
gezwungenen Kampfe. Dementſprechend
wurde die Wehrmacht Träger der Gedenk-
feier, die alte Ruhmesſtätte preußiſch-deut-
ſchen Soldatentums, das Zeughaus, ihr
äußerer Rahmen.

Der Gedenkakt für die Gefallenen in
gleicher Weiſe des Weltkrieges 1914/18 wie
des jetzigen Krieges findet am Sonntag,
dem 10. März 1940, 12 Uhr im Lichthof des
Zeughauſes ſtatt. Er wird als Reichs
ſendung über alle deutſchen Senderiff f nahme eines ruſſiſchen Schiffes vone e Se rn nen Sicherheit bewaffnet ſein ſoll, bedenken- ſeiten der engliſchen Kriegsmarine in den übertragen.

mehrere Beſatzungsmitglieder verletzt. Der Enge los ein vermeintliches deutſches unbewaff- Gewäſſern von Hongkong.
länder erwiderte das Feuer. Ein 6ezölliger Voll
treffer traf den anderen Dampfer mitſchiffs bei den
Deckaufbauten unterhalb der Brücke. Darauf ſtellte
dieſer das Feuer ein und gab ſich durch Signal als

Frühjahrsbeſtellung geſichert
Berlin, 7. März. Am 7. März fand in

Berlin im Reichsminiſterium für Ernäh

Leitung der weltanſchaulichen und geiſtigen
Betreuung der deutſchen Jugend im Kriege
übernommen hat, dann handelt er damit
aus dem alleinigen Erziehungsanſpruch der
Bewegung. Der Krieg bringt auch für die
Jugendbetreuung eine große Anzahl von
neuen Aufgaben mit ſich, die neben den
Fragen des Wiſſens und der Geſundheit be
ſonders die Charakterbildung berühren.

e rung und Landwirtſchaft unter dem Vorſitz Die meiſten Väter der Jungen undRedi von Reichsminiſter Reichsbaäuernführer Mädel ſtehen an der Front, viele Mütterſtellte Darré eine Tagung der Landes- und und Geſchwiſter haben ſich ins Berufslebenn Provinzialernährungsämter geſtellt und die freigewordenen Plätze derſtatt. An der Tagung nahmen als Leiter Männer eingenommen. Wie groß die Geaft in dieſer Aemter ſämtliche Landes- fahren des SichſelbſtUeberlaſſens in ſohnung, bauernführer Großdeutſchlands teil. harten Zeiten des Lebenskampfes unſeresu Die Tagung diente in erſter Linie der Volkes ſind, das hat uns zur Genüge derFrter Sicherung der Frühjahrsbeſtel- Weltkrieg gelehrt, in dem faſt eineflanzen lung und der Mobiliſierung der in der ganze junge Generation frühzeitig jederdeutſchen Milchwirtſchaft noch vorhandenen charakterlichen und politiſchen Ausrichtungm ne Produktionsreſerven. Um dieſe zu erreichen, entzogen wurde und damit innerlich einenwird die Landwirtſchaft im Kampf gegen die Schaden davontrug, der ſich noch lange JahreFettblockade zur Milcherzeugungs hindurch auswirkte.r chlacht aufgerufen. Zu ihrer Durch Dieſes warnende Beiſpiel der VerSnega, e re n Wie S h gen der T Beauernführer arré eine Anordnung, die ws Weltyt wegung ließen es alſo ſofort na riegsEms, die Bildung von Milchleiſtungsausſchüſſen ln schwierigen Gelände e a usbruch als notwendig erſcheinen, eine
See und einen allgemeinen Milchleiſtungs Auf die Talsohle hat sich ein dicher Schneesumpf gelegt, durch den der Spähtrupp zum Form zu finden, die neben der laufenden

wettbewerb der Landwirtſchaft vorſieht. jenseitigen Hang vorgehen muß HJ.-, Schul und Berufsarbeit einen ſtar
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ken Appell an die geſunden Kräfte unſerer
Jugend darſtellt und ſie immer wieder auf
die Größe unſerer Zeit und ihre eigenen
Pflichten hinweiſt.

So hat der Miniſterrat für die Reichs
verteidigung unter Vorſitz von Generalfeld
marſchall Göring nunmehr beſchloſſen, daß
die NSDAP. eine großzügige Betreuungs-
aktion durchführt. Führende Perſönlich-
keiten aus Partei und Staat werden all
wöchentlich über den deutſchen Rund
funk zur deutſchen Jugend ſprechen und
damit der deutſchen Jugend immer wieder
aus dem Blickpunkt der Ereigniſſe unſerer
Gegenwart und an großen geſchichtlichen
Beiſpielen der Vergangenheit diejenigen
geiſtigen Jmmpulſe und Werte vermitteln, die
die junge Generation heute mitten in das
Geſchehen hineinſtellen und ſomit beitragen,
innerlich an dem ſchweren Lebenskampf des
Volkes teilzuhaben. Charakter, Pflicht
gefühl, Mut und Tapferkeit beſeelen heute
nicht nur die kämpfenden Väter und Brüder
an der Front, ſondern ſie rufen auch die
Herzen der jungen Generativnen zu einem
feſten Glauben an das Gelingen unſerer
deutſchen Sache auf.
Es ſind die hohen Werte unſeres Lebens,
die wir gegen einen maßloſen Angriff von
außen zu verteidigen angetreten ſind: ſoziale
Gerechtigkeit, Ehre der Arbeit und ſolda
tiſche Lebensgeſtaltung derr Nation. Jm
Dienſte dieſer hohen Werte ſteht auch die
Kameradſchaft der Jugend. Von der Ge
ſchloſſen ſeit, der Glaubensſtärke und dem
Selbſtvertrauen unſeres Volkes und ſeiner
Jugend hängt der endgültige Sieg ab.

So werden dieſe allwöchentlichen Rund
funkparolen nicht den einzelnen Jungen
und das einzelne Mädel anſprechen, ſondern
ſie werden der geſamten Jugend Richtung
und Ziel geben. Die Schule wird die
Aufgabe haben, die fortlaufenden Anſpra
chen in ihrem Unterricht aufzugreifen. Die
Hitler Jugend ſelbſt wird ſtarke Jmpulſe
für ihre Heimabende und zur Durch
ſetzung ihrer ſonſtigen Aufgaben finden.

So iſt auch auf dieſem lebenswichtigen
Sektor unſeres Volkes die Partei angetre
ten, um eine der ſchönſten und wichtigſten
Aufgaben unſeres kämpferiſchen Daſeins
im Dienſte unſerer Volkskameradſchaft zu
erfüllen. Die Eltern werden dankbar die
ſen verantwortungsvollen Einſatz der Par
tei begrüßen, weil ihnen damit ihre Er
ziehungsarbeit erleichtert wird. Die HJ.
Führer aber und die Lehrer der Jugend
ſtellen ſich mit Freude in den Dienſt dieſer
neuen Aufgabe und werden mit allen
Kräften bemüht ſein, das Gelingen dieſes
großen Jugendbetreuungswerkes der Be
wegung ſicherzuſtellen. K. R.

en

Der Bericht des OKW.
Britiſches Flugzeug

verletzt dämiſches Hoheilsgebiek
Berlin, 7. März. Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt bekannt:

An der Weſtfront keine beſonderen
Ereigniſſe.
Die eigene Luftaufklärung gegen Eng
Jand wurde fortgeſetzt. Einzelne britiſche
Flugzeuge flogen in der Nacht vom 5. zum
6. März in die Deutſche Bucht ein und be
rührten hierbei das nordweſtdeutſche Küſten
gebiet. Ein britiſches Flugzeug flog nördlich
Sylt über däniſiches Hoheitsgebiet
ein.

e

Italieniſcher Miniſterrak am 2. April
Rom, 7. März. Der italieniſche

Miniſterrat wird Dienstag, 2. April,
unter dem Vorſitz des Du ce zuſammen
treten.

Bisher 100 000 Beſucher
auf der Leipziger Frühjahrsmeſſe

Leipzig, 7. März. Am Donnerstag, dem
vorletzten Tage der Leipziger Früh
jahrsmeſſe, entwickelte ſich noch ein an
nehmbares Geſchäft. Es finden ſich noch
immer neue Intereſſenten ein, die zum Teil
aus dem Auslande ſtammen und Einkaufs
luſt zeigen. Nach einer vorläufigen Berech
nung des Meßamtes dürfte die Geſamt-
zahl der Beſucher mit 100 000 nicht
zu hoch gegriffen ſein. Das geſchäftliche Er
gebnis wird von faſt allen Branchen als
gut bezeichnet. Sehr viele Ausſteller ſind
mit den hereingenommenen Aufträgen auf
Monate hinaus beſchäftigt. Das
Exportgeſchäft hat in den meiſten
Meſſezweigen durchaus befriedigt. Es konn
ten nicht nur neue Verbindungen angeknüpft, ſondern auch unterbrochene wieder
aufgenommen werden.

Aeußerſter Einſatz auch in der Verw
Reichsminisfer Dr. Frich über clie Verwaltung im Kriege

Freiburg, 7. r Dem Reichsminiſter des Junern Dr. Frick wurde am
Donnerstag durch den Rektor der Univer
ſität Freiburg die Urkunde der vor länge
rer Zeit erfolgten Ernennung zum Ehren
ſenator der Univerſität überreicht. Der
Rektor der Univerſität Prof. Dr. Mangold
verlas den Text der Urkunde, die er dem
Reichsminiſter aushändigte.

In ſeiner Erwiderung und Dankes-
anſprache betonte Reichsminiſter Dr. Frick
ſeine beſondere Verbundenheit mit der
Freiburger Univerſität. Eingedenk der
großen Tradition unſerer deutſchen Univer
ſitäten ſtehe eine große Zahl unſerer
Dozenten und Studenten mit der Waffe in
der Hand unmittelbar im Dienſte der Ver
teidigung des Vaterlandes. Sie ſeien wie

das ganze deutſche Volk vom Willen zum
Kampf und von der Zuverſicht auf das ſieg
reiche Ende des uns aufgezwungenen Krie
ges erfüllt. Dieſe Geſchloſſenheit und Ein
ſatzbereitſchaft ſpiegelte ſich in der Ruhe,
Sicherheit und Zuverſicht wider, die er, der
Miniſter, gerade im Grenz gebiet ge
funden habe. Sie ſeien, wie der Miniſter
im Rahmen ſeines Vortrages Verwaltung
im Kriege“ weiter ausführte, gegründet auf
das Vertrauen in den Führer, in unſere
unübertreffliche Wehrmacht und in die

Vorbereitung der Nation auf den Kampf“,
wie ſie ſowohl auf dem Gebiete der wirt
ſchaftlichen Verſorgung wie auch auf den der
allgemeinen und inneren Verwaltung getrof
fen worden ſei. Dr. Frick ſtreifte dann
kurz die Lage während des Weltkrieges.

Engliſcher Terror im Mitkelmeer
Dreimal nach Moltao beorclert Erlebnisse eines griechischen Seglers

(Drahtmeldugg unseres Vertreter s)
V. L. Rom, 7. März. Jm Zuſammenhang

mit den Proteſten Griechenlands gegen die
fortgeſetzte Verletzung der griechiſchen
Hoheitsrechte durch engliſche Kriegsſchiffe
veröffentlicht die italieniſche Preſſe Einzel
heiten zu dieſen Uebergriffen. Danach gibt
es für die Engländer keinen Unterſchied
mehr zwiſchen Hoheitsgewäſſern und offenem
Meer.

Griechiſche Schiffe, die innerhalb der
Hoheitsgewäſſer eine Strecke von wenigen
Seemeilen zurückzulegen hatten, wurden
gezwungen, die lange Fahrt nach Malta zur
Durchſuchung anzutreten. Beſonders auf
ſchlußreich iſt der Fall eines kleinen griechi
ſchen Segelbvotes, das mit wenigen Doppel
zentnern Getreide an Bord von Saloniki

nach dem Piräus ſegeln ſollte. Das Book
wurde unterwegs angehalten und nach
Malta verſchleppt. Dort wurde die Fracht
ausgeladen, genehmigt und wieder ein-
geladen. Als das Bvot die Rückfahrt nach
Athen angetreten hatte, wurde es erneut
von einem anderen britiſchen Kriegsſchiff
nach Malta gebracht. Auch die zweite Kon
trolle endete mit dem gleichen Ergebnis.
Auf der Heimfahrt begegnete ihm jedoch
dann ein örittes Kontrollſchiff, das die
Weiſung erteilte, neuerlich nach Malta zur
Durchſuchung zu fahren. Die Mannſchaft
warf daraufhin in ihrer Verzweiflung das
Getreide über Bord, um liefer finanziellen
Schaden zu leiden, als bis zum Ende ihrer
Tage Opfer der britiſchen Seeräuber
methoden zu ſein.

Blick in
Vier Mütterehrenkreuze in einer Familie

Ein außergewöhnliches Beiſpiel deutſchen
Kinderreichtums bietet eine Familie in Hoexter, wo
Großmutter, Mutter, Tochter und Schwiegertochter
mit dem goldenen Mütterehrenkreuz ausgezeichnet
wurden. Die vier Frauen ſchenkten insgeſamt
39 Kindern das Leben.
General Melchivri beſichtigte Krakauer Ghetto

Generalgouverneur Dr. Frank empfing denGeneralleutnant der Faſchiſtiſchen Miliz Akeſſandro
Melch i o r i auf der Burg zu Krakau. Mit Inter
eſſe ließ ſich General Melchiori über die Entwick
lung des Generalgouvernements und die Aufbau
maßnahmen der deutſchen Verwaltung im ehemali

clie Welt
gen Polen berichten. Vor ſeiner Abreiſe aus Kra
kau am Donnerstagabend hatte Melchiori noch Ge
legenheit, den Krakauer Ghetto zu beſichtigen, in
dem ſich unter polniſcher Herrſchaft unbeſchreibliche
Zuſtände entwickelt hatten.

Wieder eine Bombenexploſion in London
Wie wir bereits geſtern berichteten, explodierte

im Londoner Zentrum eine Bombe vor einem Hotel
und richtete großen Schaden an. Bereits einige
Stunden vorher explodierte eine andere Bombe, die
im Motor eines Autos angebracht war. Sie wurde
in dem Augenblick durch elektriſche Zündung zur
Exploſion gebracht, als der Fahrer den Wagen
ſtarten wollte.

Arbeit und Wirtſchaft
Neue Butterpreise festgesetzt

Durch eine Verordnung des Reichskom-
miſſars für die Preisbildung werden die
Berbraucherhöchſt preiſe für But-
ter neu feſtgeſetzt. Dieſe betragen für ge
formte und ungeformte inländiſche Butter
und gleichwertige Auslandsbutter für je-
weils 500 Gramm bei Markenbutter 1,80
Reichsmark, Feine Molkereibutter 1,76 RM.,
Molkereibutter 1,7? RM., Landbutter
(molkereimäßig hergeſtellt) 1,64 RM. und
Kochbutter (molkereimäßig hergeſtellt) 1,56
Reichsmark. Für Butter, die vom Milch
erzeuger hergeſtellt iſt, wird bei Abgabe
an Verbraucher ein Höchſtpreis von 1,55
Reichsmark je 500 Gramm feſtgeſetzt. der
nicht gilt für Butter, die in Gutsmolkereien
hergeſtellt iſt. Für vom Milcherzeuger her
geſtellte eingeſchmolzene Butter (Butter-
ſchmalz) beträgt der Höchſtpreis bei Abgabe
an Verbraucher 1,76 RM. je 500 Gramm.
Für gewerblich hergeſtelltes inländiſches
Butterſchmalz wird bei Abgabe durch den
Kleinverteiler an den Verbraucher für fe
500 Gramm ein Höchſtpreis von 2,10 RM.
feſtgeſetzt.

e

Beurlaubung werktätiger Frauen
zum PFronturlaub des Mannes

Der Reichsarbeitsminiſter hat zu der
Frage der Beurlaubung werktäti-
ger Frauen während des Fronturlaubs der Ehemänner wie folgt Stel
lung genommen: Es iſt eine Ehren-
pflicht dex Betriebsführer, dem
Wunſche werktätiger Frauen auf Beurlau-

bung während des nach längerer Abweſen-
heit erfolgten Fronturlaubs des
Ehemannes weitgehend entgegenzukommen.
Dabei wird bei Beſtehen eines Urlaubs-

anſpruches der Ehefrau bezahlter Urlaub
zu gewähren ſein. Auch kann im beihder
ſeitigen Einvernehmen vezahlter Urlaub
unter Anrechnung auf einen erſt ſpäter
fällig werdenden Urlaubsanſpruch bewillig
werden. Jn ſonſtigen Fällen iſt die Ehefrau
wenigſtens von der Arbeit freizuſtellen.
Jhr bleibt es dann überlaſſen, wegen des
Lohnausfalles eine vorübergehende Er
höhung der Familienunterſtützung zu bean
tragen. Die Ehefrau iſt verpflichtet, recht
zeitig beim Betriebsführer die Beurlau-
bung bzw. Freiſtellung von der Arbeit zu
beantragen.

Petscheks verlassen London
Aus London kommt die Mitteilung, daß die

Petſcheks, einſtmals die Herren der böhmiſchen
und der mitteldeutſchen Braunkohle, Eng
land verlaſſen und nach Amerika auswandern wol
len. Dieſe jüdiſche Familie hat immer einen unge
wöhnlichen Jnſtinkt dafür gezeigt, wann es an der
Zeit war, den Wohnſitz zu wechſeln. Ein Viertel
jahr vor der Befreiung des Sudetenlandes verkauf
ten die Petſcheks ihre ſudetenländiſchen Kohlen
intereſſen, nachdem ſie vorher ſchon ihre Beteiligun
gen an der mitteldeutſchen Kohleninduſtrie abge
ſtoßen hatten. Sie ſteckten die Verluſte, die der Ver
kauf mit ſich brachte, ohne weiteres ein, um dafür
den anderen Teil ihres Vermögens nach England
in Sicherheit bringen zu können. Jetzt iſt ihnen
auch England nicht mehr ſicher genug. Jhr Jnſtinkt
ſagt ihnen offenbar, daß England morgen ſo wenig
Sicherheit für ihr Geld bieten wird, wie es die
Tſchechoſlowakei geſtern tat.

Alkung
Trotz Vereinfachung höchste Schlagkroft

Damals ſeien die Maßnahmen der zivilen
Verteidigung, insbeſondere die der Kriegs
wirtſchaft, größtenteils improviſiert worden,
da man noch nicht erkannt gehabt habe,
welche erhebliche Bedeutung der Wirtſchaft
und Verwaltung für die geſamte Kriegs
führung zukomme. Hiervon ſei die heutige
Lage vollſtändig verſchieden.

Höchſte Schlagkraft der Verwaltung iſt
im Kriege vberſtes Gebot. Wie im Erlaß
über die Vereinfachung der Verwaltung
angeordnet iſt, erwartet der Führer von
allen Behörden ſchnelle, von bürokratiſchen
Hemmungen freie Entſcheidungen. Die mit
der Reichsverteidigung zuſammenhängen-
den Angelegenheiten haben im Kriege
e übrigen Angelegenheiten voranzu-
gehen.Die Konzentration der Verwaltung auf
die Erforderniſſe der Kriegsführung hat
zu weitgehender Vereinfachung des Be
hördenapparates und zu einem Abſtoß von
Aufgaben an die unteren Jnſtanzen ge
führt, ohne daß hierdurch ſchußwürdige und
verechtigte Intereſſen der einzelnen Volks
genoſſen beeinträchtigt wurden.

Die Fülle der aufgezeigten Aufgaben
laſſe das Maß der Arbeit und der Verwal
tung erkennen, die gegenwärtig auf den
Verwaltungsbehörden laſten. Sie werden
treulich von ihnen erfüllt, weil jeder Be
amte und jeder im öffentlichen Dienſt
tätige An geſtellte weiß, daß es im
Kriege nur eine Loſung gibt: Einſatz bis
zum Aeußerſten. Dieſe Loſung iſt heute die
Loſung des ganzen deutſchen Volkes, das
jetzt nicht mehr ein Volk der Uneinigkeit
und der Parteien, ſondern ein Volk der
Einſatz- und Opferbereitſchaft iſt.

Ungarns klare Stellung
zur kläglichen Beneſch- Propaganda

Budapeſt, 7. März. Der ungariſche
Außenminiſter Graf Cſaky befaßte ſich im
Abgeordnetenhaus mit den Verſuchen der
Beneſch- Propaganda in Europa, Cſaky gab
einen Ueberblick über die Tätigkeit Beneſchs
und ſeiner „tſchecho-ſlowakiſchen“ Propaganda
ſeit dem März 1939. „Jch“ behaupte, daß,
wenn überhaupt ein euxopäiſches Intereſſe
beſteht, dieſes Staatsgebilde nie wieder auf
erſteht.“ Hinſichtlich der tſchechiſchen und

polniſchen Hoffnungen erklärte Cſaky: Die
ungariſche Regierung wird kein ihr zu Ge
bote ſtehendes Mittel außer acht laſſen, den
die ungariſchen Intereſſen gefährdenden
Verſuchen rechtzeitig die Spitze zu nehmen.

Gefahren beim An finden von
abgeriſſenen Ballonen und Drachen

Berlin, 7. März. Es läßt ſich nicht völlig
vermeiden, daß gelegentlich Drähte von
Feſſelballons oder Drachen reißen
und die Flugkörper dann abgetrieben
werden, wobei ſie oft lange Stücke ihrer
Feſſeldrähte mitſchleifen. Es muß auch da
mit gerechnet werden, daß gelegentlich
eigene oder feindliche Sperrballone (drachen)
unter Mitnahme von Drahtſeil abreißen.

Wenn ſie auf die Erde niedergehen, kann
der Feſſeldraht an einer elektriſchen
Freileitung hängenbleiben. Es wird
vor der Berührung ſolcher Drähte drin-
gend gewarnt, da dieſe mit Lebens-
gefahr verbunden iſt. Auch bei noch treiben

Betriebsabrechnung
Koslenstellenrgehnung, 180 und Re0

Organisstion und prakfische Durch-
führung liefert auf Grund langjährig.
Spezial- Erfahrungen
Walter Heisse, Büromaschinen
Rut 34247, Halle (S. Platz d. SA. 10

den Ballonen kann das Berühren des nach
ſchleppenden Seiles lebensgefährlich ſein.
Man benachrichtige in ſolchen Fällen die
Polizei ſowie das nächſtliegende Elektrizi
tätswerk, die ihrerſeits für Abhilfe ſorgen
werden.

An die Ballone ſelbſt trete man wegen
der beſtehenden Feuersgefahr nur mit
Vorſicht heran. Befeſtigte Jnſtrumente ſind
ſchonend »u behandeln und dürfen nicht ge
öffnet werden. Ein Begleitbrief, worin der
Finder aufgefordert wird, den Fund irgend
einer Stelle anzuzeigen, iſt in jedem Falle
der nächſtkiegen den Polizei
dienſtſtelle zu übergeben.
Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz Hauptſchrift
leiter: Dr. Wilhelm Eſſer. MitteldeutſcheDruck:

Druckereigeſellſchaft m. b. H.

ſchmalz oder 9 El Vl,
125 e Zuckec, Tki. etwas Solz,

Fläſchchen Dr. Oether Bach -Hroma Zitrone,

1 Pöchchen De. Oether Soßenpulver,
Danille Geſchmack

etiva s l entrahmte friſchmilch,
250 g Weizenmehl,
9 8 (3 geſtr. Teel.) De. Oether „Backin“.
Belag: 500-750 g Kpfel
zum Beſtreuen
Caach Belieben z Einas Pudeczucher,

taucht, glattgeſtrichen.

nach ein und legt ſie auf den Teig. Bachzeit: Etwo 45 Minuten bei guter [Nittelhitze
Nach dem Backen kann man den ßuchen mit Puderzucker beſtäuben.

Bitte ausſchneiden?

D.

0

u mit 509 Jett und einem ec?
Appell i einer Spfiſigform:

Teig: 50 g Macgarine oder Schweine- Man rührt die Margarine (Schmalz) ſchaumig und gibt nach und nach Zucker
(öl ſofort mit dem Zucker verrühren!), Ei, Gewürze ſoivie das mit etwas Milch
angerührte Soßenpulver hinzu. Das mit „Backin“ gemiſchte und geſiebte Mehl wird
abiwechſelnd mit der übrigen Milch untergerührt. Man verwendet nur ſo viel Milch,
daß der Teig ſchier (reiſſend) vom Löffel fällt. Er wird in eine gefettete Springform
(Durchmeſſer etiva 26 cm) gefüllt und mit einem Eßlöffel, den man häufig in Waſſer 0 F
Für den Belag ſchält man die Hpfel, ſchneidet ſie in Diertel, ritzt ſie mehrmals der Länge 7

W.
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Ihre er hen n n die vielen Amen

g t Th t zur Konfirmation unſerer TochteruUr ate Jrmgard danken wir auf Am 2. März 1940 ſtarb im 53. Lebensjahre der ReichsUnteroffizier in einem Jnf. Reg. dieſem Wege herzlichſt. bahnoberinſpektor Am 4. März verſchied im Alter von 48 Jahren
Gertrud Thate nach kurzer, ſchwerer Krankheit unſer Gefolg-gebote Damm Otto Schulz u. Frau Otto Kagelmann ſchaftsmitglied, Herr

z. Z. im Felde Mufkrena (Saale) Halle Saale Piebigikahe yz 9. März 1940 alle (Saale) Kiebigſtraße Wir ſtehen tief erſchüttert an der Bahre dieſes in mehr5 S C als 34 Dienſtjahren bewährten Beamten. Jn ſeinem ermann ergern Wirkungskreis, beſonders während ſeiner 18 jährigene Tätigkeit im Perſonalbüro der Reichsbahndirektion, hatteft d D er ſich durch ſein fachliches Können die beſondere Wert Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen lieben
fi chätzung ſeiner Vorgeſetzten und Mitarbeiter erworben. itarbei jt3Anläßlich der Konfirmation unſerer Tochter Durch i aſiteres, kameradſchaſtlihes Weſen und ſeine ren Mitarbeiter, der von ſeinen Arbeitskameraden

ge Brigitte ſind uns ſo viel Aufmertſamkeiten Pflichterfüllung ſichern ihm die Hochachtung aller ſeiner wegen ſeines offenen und kameradſchaftlichen
iſt und Geſchenke entgegengebracht worden, daß die Mitarbeiter über den Tod hinaus. n v Weſens ſehr geſchätzt wurde.
aß r ne utir auf orſen Wge möglich iſt M N e Sein Andenken werden wir in Ehren halten.g allen unſeren herzlichſten Dank zu ſagen,on erfahren Der Präſident und die Gefolgſchaft esit Hermann Strutz und Frau es die der Reichsbahndirektion Halle (S.) Betriebsführung und Gefolgſchaft

Gaſtſtätte Deutſches Haus le den d. Wotn b des Ammoniakwerkes MerſeburgS.), den 5. rAm Steintor 2. meiſten! a rlens an
uf
at
e

on 77 5. d. M. verſtarb plötzlich der BezirksInfolge eines tödlichen Unfalles verſchied pfleger Herrnd Am 6. März erhielten wir die Nachricht, d man unſer einziger, geliebter Sohn n et et u en M vent Karl Küäſtner Witlawe
daß unſer einziger, hoffnungsvoller Sohn, e achricht, daß un Dir d ieren in ihm einen eifrigen arbeij ij g er ſtets freudig, gewiſſenhaft und mitper Obergefreite ſt B vormittag unſer über alles Liebe ſein Amt erſulte. Wi zen e e Karl Augu iallowons geliebtes Töchterchen ſeiner ägrte e geren ger

rl 1 im 33. Lebensjahre. Halle, 8. März 1940Die 12. Bezirks kommiſſiona Rudolf Fer ſehen an Gerlinde he geb. am 30. März 1919 Ziv.-Jng. Auguſt Biallowons nach kurzer, ſchwerer 2iſt ür Fü laſſen hat. und Frau geb. Grunwald ſrankheit verlaſſen mußte. für die Wohnung des Jugendlichen zuſtändigentut fein Leben für Führer und Vatertand gelaſſen Bezirksverteilungsſtelle ausgegeben.dis h In tiefem Schmerz Halle (S.), den 8. März 1940 In tiefem Schmerz 2. Bei der Zurückgabe der ausgefüllten Anträge, die
die Rich.Wagner-Str. 54 ilt bis zum I. April 1940 erfolgt ſein muß, ſind deras Otto Ferl und Frau 9 e Familie Kurt Reichert Bezitksverteilungsſtelle zur Nachprüfung der Ge
eit Die Einäſcherung hat in Weſermünde ſtatt 7 burtsdaten die Geburtsurkunden, Familienſtammer S Halle (S.), den 7. März 1940 gefunden. Von Beileidsbeſuchen bitten Ha le (S.), 7. März bücher o. ä. vorzulegen. Der Antrag iſt von dem

Volkmannſtr. 35 wir Abſtand nehmen zu wollen. Türkſtr. 5 Jugendlichen oder ſeinem geſetzlichen Vertreter zuunterſchreiben.
J 3. Wegen der Ausgabe der Zuſatzkleiderkarte ergeht

beſondere Bekanntmachung.
Halle, 7. März 1940.
Ernährungs- und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief amche Mittwochabend mein lieber Mann, unſer guter Für alle Beweiſe der Teilnahme beim Heim rim Geſtern entſchlief nach langem Krankenlager der et reren Sruder Schwager uns Konge meines eben Nannes und guten Vaters Aufhebung beſtehender Verkehrs
der frühere Buchdruckereibeſitzer Onkel, der Reichsbahnoberſchaffner a. D. des Reichsbahninſpektors beſchränkungen

z z Mit Rückſicht auf den während der Kriegszeit bem Reinhold Wolff Otto Zwanzige Otto Stöter deutend eingeſchränkten Straßenverkehr ſowie auf die
de im 73. Lebensjahr. In lefer Srauer gegenwärtig beſonders gebotene Erſparung von Treibaß im 85. Lebensjahre. im Namen aller Hinterbliebenen ſagen wir allen unſeren innigſten Dank. S n und ereifung habe ich mit ſefortiger Wirkung

8 folgende Verkehrsbeſchränkungen aufgehoben:ſſe Jm Namen der Hinterbliebenen Marie Zwanziger geb. Pfohl e 1. Einbahnſtraßen: An der Moritzkirche, OttoKüfneruf Otto Jfland alle (Saale), den 8. März 1940 Margarete Stöter geb. Nitzer Straße, Schmeerſtraße, Große Märkerſtraße und

nd ob ſrrete Liſelotte Stöter Große Wallſtraßedie Trauerfeier am Montag, dem 11. März, 15 Uhr Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 2. Kreisverkehr: Am Kaiſerplatz.große Kapelle Gertraudenfriedhof. Freundlichſt März 1940, I1 Uhr, von der Kapelle des Süd Halle (Saale), im März 1940 3. Parkverbote: Vor dem Stadttheater, im Waiſen
Se zugedachte Kranzſpenden an die Beerdigungs friedhoſes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden W Zri in der Königſtraße zwiſ. tineren anſtalt „Pietät“, Kl. Steinſtraße 4. nimmt die Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Straßburger Weg 20 hausring, in der Königſtraße zwiſchen Raffinerie

a Burkel, Kl. Steinſtr. 4, entgegen. und Merſeburger Straße ſowie in der Königſtraßeen „entg zwiſchen Leipziger Turm und Niemeyerſtraße.en. J S 4. Durchfahrtsverbote für Fahrzeuge aller Art: Kantſtraße zwiſchen Paul-Berck- und Steubenſtraße
Die großeDmöbe ſowie Lauchſtädter Straße zwiſchen Liebenauert ohne G. S Fl. RM. Sl gerr er Wie unſere Truppen an der und Turmſtraße.en 1938 Albersweiler Goldgrube 1.20 Fa. Schmidt Zahi der Front ſo wird das eſ t Halle (S.), den 26. Februar 1940.

i 1938 Bayerteſder Schlohberg 1,50 a risſrae Familien deutſche volk im Ktſene Der Polizeipräſident.
t 5n r rer r er pingerherg so Att Tauben anzeigen S WHW. unſeren Feinden zeigen, r Die SiebelFlugzeugwerke Halle (Saale) haben die

3 zent ehe g g S Iml d. Erweit ih Fri ſ ßer Wachetum W ozer Senos:enschatt) 2.00 1 amewo zeigt die Belebn daß wir eine unbeſegbare Schickſalsge gleteanage auf yalſgem un Röeriher Sehlet be
r 1938 Wincheringer Fuchsloch 1.30 W dtenſe dere meinſchaft geworden ßnd. aäntragt.da 1937 Senheimer Rosenberg 1.60 pf iſer a ha ſ milie. Daher Le ch e5. Tian ege in d Zeit vom 11. v einſchließ

1,80 eiſſer aaſel Erfolg len. ich 26. März 1940 im Zimmer 126 des PolizeipräſiW kaſget kenerbets 9 LudwaKuchererſtr n Klein Fiachet Halle (S.), Dreyhauptſtraße 2, zu jedermanns
n schaumweine mit Ste uer von anzeigen. inſicht aust a RM 9, 50 an Bücherſchrank Allesbrenner Einwendungen gegen den Plan können von dennun Das Haus für gute Weine an u An s Beteiligten im Umfange ihres Jntereſſes währendw auf. geſucht. An Modernen eiſern. der angegebenen Zeit beim Polizeipräſidium ſchriftlichird c f S f f S A S S Wein-Grohnhandlung r r Füllofen, ge Zuſatzkleiderkarte oder zur Niederſchrift erhoben werden. Etwaige Ent

j. anga 4 r z f ädi gs ſprü ſi i i ieſ andes izeiu Ludivig-Wuchkerer-Strabe 76, Ecke Lessingstrabe 3 n n dte d gebe t. Vordrucke zur Beantragung der demnächſt n n r.
uns S i e mit Preis unt. zur ne e er erk den bei hen StebelFluggengterken anzubringenGr. richſtr. 57. z für Jugendliche, die in der Zei vom d z 3Schuhmacher i c le 2. November e bis zum 1. November 1925 ge Halle (S.), den 6. März 1940.

Waä nähmaſchine a 4 agen Sie es Gr ülrichſtr. 57.1 voren ſind, werden vom 13. März 1940 ab in der Der Polizeipräſident.
C wen im Bekannten ze e uwrenverf Gebrauchte Nödel] treiſe, Kleine d

ſ Zſcherben, Nähmaschine wie gut Jhnen Schreib Reichs oderGartenſtraße 2 l elſen usw. de MRN3 gefällt Meiſterklaſſe ſuchtr Anzug e Derdog, JmTertteil immer maſchine B. Schulz, Holg.,dte s und Oeiststraße 82. das Neuqre. guten zu kaufen geſucht. Halle S. Hin

2 r 7572 e etn V ber Regenmantel, gut Altes Familienanzeigen a n et denburgſtraße 57.

n wieder eingefroffen r an r t 3189 erhalten, zu ve a und die inter Gr. Ulrichſtr. 57. Ruf 313 03.0 S e d h n Silber eſſanten MN3S unter 76 an Wort 1a Korhb L äüülhr die MNZ, Halle Vorkrlegsgeld, kaufi Worde Fahrrad

ach ich 57 J Schulzein. Unfere Leipziger Strafze, Gr. Ulrichſtr. 57. VOSS khein t her Le r
die Ecke Kleine Märkerstrafze Konfirman e e ten, zu kaufen ge Hindenburg
ist den Anzug cone ſucht Kl. Ulrichſtraße 57. Fern Arbeitspferdgen 852571, C 50731 l ſtraße 17, rechts. l ruf 313 03.en ten et mitetſawer, sgen Ludw. Wucherer feſt und fromm,mit Str. 37, I, links. u komm a Rit W Umſtände halber
We Kchrelbmeschinen zu verkauf. Vornber zu vergeben. gebraucht, gut er ſtedt (Kr. Sanger S W f ehalten, zu verend Angebote erbefen en kaufen. Friedrich x hauſen), Ritter Ialle J Fa,. A. Krekeler, Baug es chäft, Wohtfarth, Halle, J n-Annän r ſtraße 14. 27 xei Mozarfstraſe 18 Fernfuf 238 16 Gr. Ulrichſtr. 53. r u 97 i ünZwillings Denken Sie bereift, neu, evenfuell auch F f

bitte daran! FutterbullenKaſtenwagen Nach un gebraucht (wenn in gufem ukönnen wir An Zustar d) für sofort gesucht (Durchſchnitts
Gut erhaltene elfenbeinfarbig, eigen (auch tele gewicht 6/2 Ztr.) 7preiswert zu ver phoniſch) nicht z z z verkauft Bolle, 24r e We die Ruerigen einrc ſittonbers Teutſchenthal, ß
Hobel zu verkauf. Unter T 2069 an ſetig ie ab Halle (S.), Adolf-Hitler-Ring 12 Halleſche Str. 1.

Mühle Stedten, MNZ, HalleS., hilft Satzfehler Ruf 435.Bez. Halle (S.). Gr. Ulrichſtr. 57. vermeiden.

Vorläufig leizte

8 s Merino-Bock-Versteiu. Herino-Bochk-VersteigerungF Jwelle Wage Dienstag Flealie (Scicle)
8 44 ge 8 12. März Vniersitäts Roitseniate, Baraatrage Sh. v. Hauptbahnhof m. Strabenbahn- z8 re ren 8 Beginn 11 Uhr linie 7 bis Kahlveg mstetgen in ine 8

5 bis Haltestelle Reichshot Halle (S.) Gr. Ulrichstr. 59-6O Bei Behinderung werden Kaufaufträge von dene 5 Verbandsbeamten prompt ausgeführt
Wo Landes Schalzüchterverband Sachsen- Anhalt e, V. Halle-S,h änäkeWkeeeee We e W e e e e e e ehe Meere
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Heute, Freitag, 20 bis 226 Uhr

Das Konzert
Luſtſpiel von Hermann Bahr

Sonnabend, 20 bis gegen 23 Uhr

Erſtanfführung?
Gatſon in Galgburg

rette von Fred Raymond

n

Ah heute
FRAMNZISKA KINZSonntag, vorm. 11 Uhr FERDINANP MABIAB

Frühvorstellung
Eine Flimreise tn dieHerriichkelt der Alpen

Die

Wunder der
Alpemnwelt

Ein Alpenfilm in S Teilen.
München, Herrenchiemsee,
bayerische Vorberge, Kuf-
stein, Ellmau

Im Kaisertal
Hinterbärenbad, Stripsenjoch
Berühmte Kletterfahrten im
„Wilden Kaiser“, Wand-Riß-
Kaminklettern, Bilder aus
Fleischbank, Ostwand, Toten-
kirchl Sücdgrat, Westwand
Brenner, Sterzing, Bozen

Dolomitenstraße

Der Vihm. von dem ganz
Deutschland spricht.

Befreſte Hände
Nach dem berühmten Roman
von Erich Ebermeyer mit

Brigitte Horney
Olga Tschechowa

kwalt Pabser, l(ar) Haddatr

I Ausgezeichnet mit den höchst.
Prädikaten!

I Jugendliche nicht zugelassen!
Rechtzeitig Plätze sichern!

20. S. 2, 4. 6, 8.20.

u Karersee, Fassatal, Rosen-garten, Pordoi, Missorina,

nis auf die Guglia de Amicis,Vajolettürme
Weinlese in Bozen, Batzenhäusl
Ueber die Stilfserjochstraße

2800 m

Comosee Lago Maggiore,
Jungfrau, Mönch, Figer und

vieles andere mehr

Pschungel-
Geheimnisse

Ein PFilm, der zu den gpan-
nendsten seiner Art gehört!

Noch dem Roman Kcmerdcl Mutter von Christel Broehl

Der sensationelle Ufa-Kriminalfilm mit Der Film ist ein zerfes Kammerspiel undAufnahmen, die den Vorhere Atem Stocken lassen o s dabei voll von anhaltencer Spannunge e Anneliese Uhlig Paul Klinger ta Wochensenau die di ar wen d h eHer noch nicht geſiimte Tiere Eintrittspreise 0,50-1,50 RM. zuspitzencen Konfliktes ee en Herbert Wilk Alexander Engel Vorverkauf Ein Film mit here und ein Film,Bder ven üherweitigen-
der Schönheit

per Wer t I zagelanen!
4. 6. 8.20. 8.20.

Jugenäliche zugelassen. der zum Hergen Spricht!
In weiteren Haupt ollen

MARIA LANDROCK ELSE v. MOLLENDORF
KARl. SCHONBGCK KLAUS DETLEF SIERCK

SPIELIEITUNG PAuL VERHOEVEN

Kulturfilm: Der Weg über den Ozeen Wochenschau

Hans]oachim Büttner Herbert
Hübner Dort Kreyßler

Sspielleitung: Milo Harbich Lauchstädter Str. Ia

Ruf: 334 40.

Heute Freltag bis Monfag

Der sympathische Paul Klinger und die interessante
Anneliese Uhblig stehen sich in diesem fesselnden
Kriminalſilm als Kriminalkommissar und geheimnis-
volle Sängerin gegenüber in einer Verbindung,
die vom Flirt zur Liebelei führt, um nach drama-
tischen Entwicklungen in töclichem Haß zu münden.

Für Jugendliche nicht zugelassenAb heufe Freifag bis einschl. Montag
Woerkfags 3.45 6.00 8.30 Sonntags 3.45 6.00 8.30Das erfolgreiche grohe S S

Militär Lustspiel wituy
t

Aus der winterlichen Romantik des Hochgebirges
führt die Handlung nach Berlin, nimmt ihre Sta-
tionen über elegante Hotels, anheimelnde Woh-
nungen, Bars und Polizeibüros und findet schließ-
lich in einer düsteren Druckerei ihren sensatio-
nellen Abschluß. Gespannt folgt man den Ereig-
nissen des Films, dem es neben den dramatischen
Höhepunkten auch nicht an ausgesprochen heiteren

Situationen mangelt, kurz

n diesem Ufa-ſriminalftm
ist „alles drimn“!

Khabborg
Ein neuer, Lensetioneſter

Groß- Erfolg
Wir müssen

Werner
Syhbile Schmitz

Ah heute
Ein Film von soldatis cher
Treue Kameradschaäft u. un-
zertr licher Fr dschaft

J Seraldine Kaft, Dagny Servaes,
Hans Leipelt, Georg Al d

Erlch Fiedler
Eln Film der Sonderklasse,

Aſpenrorps im Angriff Kurie et e Albert Hehn Albrecht SchoennalsS Ufa- Tonwoche vom Anfang bis zum Ende Wilhelm König re b SMaria von Tasnacy
S in gem aufs ehenerregenden
und Konfliktreichen Grobtilm:

4 00 6.10 8.20
Jugendliche nicht zugelassen Fritz Genfschow

in dem Ufa-Grohfilm
Soldaten
Kameraden

Ein Film. aus unserem Volksheer mit
R. A. Robeifs, Hertl Kirchner,

Hans Richter u. V. a.
Die Jugend hat Zufrittl

Freifag u. Sonnabend 6 und 8.30 Uhr
Sonntag 2, 3.45, 6 und s.30 Uhr

Monfag nur 8.30 Uhr

Erstaufführung heute

l inIheate »Nowenade
Werktags: 4.00, 6.30, 8.15. Sonntags: 3.10, 5.40, 8.15

Für Jugendliche nicht zugelassen.

Sonntag 2 Uhr nachmittags
Kinder- u. Familien-Vorstellung

Harry Piel in
Jonny stiehlt Europa J

Dazu ein grohes Beiprogramm

e

Mitſwoch, den 13. März, nachm. S
2 Uhr, der grohe Märchennach-

miffag mit cſem neuen herrlichen
Märchenfilm

Hänschen klein Spleileitung W. Hochbaum

S Das ist ein Film mit einer
e männlichen Haltung, mit einerBesucht die durch Kameradschatt, Kampf

2 und manche schwere StundeVergnügungsstätten fest re m
emeinschaft, das alles Be-D unserer Inserenten! törende und Berauschende

Mittwoch 18. Märg Saat der Voltsvithnngsſtätte, einer anderen, unsoldatischen
D heenſtraße 1. Kapellmeiſter Pg. Günther Wei Welt versagt und besiegt wird.rn Mitwirkende: Käte Glenewinkel, Sopran, 8 gt

Ein wandeFrauensehess a
abenteusrſten- dunt spanneng

Morg. Sonnebend, 128 r

Hochbefrieb und

Bombenstimmung mit Heinz Sauerbaum, Tenor, beide Stadttheater Halle. in weiferen Haupfrollen: Vach der vtelgelgenen
Hardy eute bis Montag e Ruth Hellberg Hilde Schneider worelle von S. J. Braune 277Heumann Was rm Swhbille 7 Christian Kaybler jugendl. nicht zugelessentJ 2 K. Sammlergruppe. Nächſte Tauſchzuſammenkunft am Engelmann, Alfhaus u. v. a. m. W. 3.50, 6, 8.20 S. 2, 4, 6, 8.20.Leipzig 11 Solisten Ein Vfa-Film mit Jutta Freybe, n erore Kusserow, Sonntag, 10. März, vorm. 10 Uhr, im Bauernheim,Pais i. Leibelt, H. Braune, M. Koppenköfer, Ch. Sehelhorn, Franckeſtraße. Allein Briefmarken, Münz und Plaketten I Werktags 345 600 830 Uhr See

23 9 i her nen e ren Hübner. Sammlern iſt hier Gelegenheit zum Tauſch gegeben. Sonnſags 300 545 830 Uhr
ei fröhlichem Tanz ochenseheat Kultearfiim- nbiete ne nd iapfere ihn lag ne Jugeng The wer Für Jugendliche zugelassen! Gemeinnütziger Bauverein

erleben, die so gläubig und wahr, so aufrecht un Gartenstadt alle e. G.m. b. H.r Sharakkervol t aah V nur noch mit Stolz von Wilhelm Buſch Abend von Adolf Peter Hoffmann. Geeeeeeaaeeeeeeeeee in Halle
Spitzenlelsfungen des einer Jugend von heute sprechen kann. Morgen, Sonnabend, i n e an m u. S T See e

e Jugendliche haben Zutritt. 21. Februar gelöſte Karten ſind gültig. Eine ir G d ir geben hiermi Sekannt, daß amEhe e Anfange Se Sonntags 2, 4, 6.15, 8.30. Farten noch in den bekannten Verkaufsſtellen erhältlich. O er t E Nonſeg, dem ſ8. März 1940, 29 Uhr

i e e e Freitaq, Sonnabend und Sonntag in eimmer vleger Reſfsen Weonciegus S Generalversammlungrasender Beifall Schröters Weinstuben m Schrebergerten Sag Eles rsne-S iaur die herrl. Oerbietungen der Wanderung ins Blaue. Sonntag, 10. März. Treffpunkt BITTERFELD, Hallesche Straße 5 ström-Strahje stettfindet. und
9 Uhr, Roter Turm, Rückkehr gegen 15 Uhr. Groq v. Rum, Weinbrand, Arrak, Glühpunsch Tagesordnung und

2 Milers h e t en h pg Wg weg e t S S S S igot 2. Bericht über die gesefzliche Prüfung asdie fliegenden Clowns Sport 5 Iwangs-Derſteigerungen 3. Senehmigung der Jehresrechnung ſche
Volksbflunr s e Morgen, Sonnabend öffentlich meiſtbietend vegen dar 5 e e e Auf nackSchwimmen: Vorbereitung für das Reichsſportabzeichen, e ejchisrates Em.ingeborg behner i „Meine Erlebniſſe in England.“ Ueber dieſes Thema 19 bis 20 Uhr, Stadtbad. reitag, den 8. März 1940, 9 Uhr, in a Von Aufsichfsraftsmitgliedern und

S 2 Erellys 2 Rickerts und ſpricht am Montag, 11. März, 20.15 Uhr, im Saal der Fechten Kortgeſchr.): 19 bis 21 Uhr, Henriettenſtr. 26] Dölau 7. Anrage 2S veit. Araktionen T Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtraße 1, die Geſchäftsführerin (Major g. D. Diercke). Verſchiedene Möbel. tioſts Gaglo), don i. Marr 1940 einedes Deutſch-Engliſchen Kulturaustauſches, Marg. Cohauſz. Sonntag Treffpunkt der Käufer vor dem Ge 3 dasUnkoſtenbeitrag 0,20 RM. Mit Lichtbildern. Fröhliche Schwimmſtunde am re raen für meindeamt. Der Aufsichtsrat ſtorSherneinführung Puccini: Der Mantel Gianni Schicci. l Männer und Frauen: 7.45 bis 8.45 Uhr, Stadtbad. Mentel, Obergerichtsvollzieher.



8. März 1940

Informakionsreiſe
unſeres Gauleikers

NSG. Unſer Gauleiter, in deſſen Beglei
tung ſich der Gaugeſchäftsführer Pg.
Städter befand, beſuchte die Kreiſe
MansfeldSee, Mansfeld-Gebirge und
Sangerhauſen. In den Städten Eisleben,
Hettſtedt und Sangerhauſen ließ ſich der
Gauleiter von den Kreisleitern, Kreis
vauernführern, Landräten, ſowie von ver
ſchiedenen anderen Männern des öffentlichen
Lebens Bericht erſtatten über die gegen
wärtige Lage des betreffenden Kreiſes.
Unſer Gauleiter zeigte dann die Wege auf,
die zur Löſung der kommenden Probleme
gegangen werden müſſen.

Ausgabe der Zuſatztleiderkarke
für Jugendliche

Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht
heute eine Bekanntmachung, in der darauf
hingewieſen wird, daß die Zuſatzkleider-
karte für Jugendliche auf einem Vordruck
beantragt werden muß, den die Bezirks
verteilungsſtellen auf Antrag vom 13. März
1949 ab ausgeben.

Aufhebung von Verkehrsbeſchränkungen

Mit Rückſicht auf den während der
Kriegszeit bedeutend eingeſchränkten
Straßenverkehr ſowie mit Rückſicht auf die
gebotene Erſparung von Treibſtoff und Be
reifung hat der Polizeipräſident verſchiedene
Verkehrseinſchränkungen für den Fahrver-
kehr aufgehoben. Näheres iſt in einer heute
veröffentlichten Bekanntmachung mitgeteilt.

Pergünſtigungen
für ſtudierende Kriegskeilnehmer

Nachdem die erſten Verwundeten aus dem
Polenfeldzug an die Univerſitäten zum Studium
zurückgekehrt ſind, hat das Reichserziehungsminiſte
rium den Rektoren empfohlen, im Rahmen der be
ſtehenden Möglichkeiten für Gewährung von Ge
bührennachlaß die Anträge von Kriegsteil
nehmern und insbeſondere von ernſtlich Verwunde
ten mit größtmöglichem Entgegenkommen zu be
handeln.

Von einem Motorradfahrer angefahren wurde
geſtern 16 Uhr ein Fußgänger beim Ueber
queren der Bernburger Straße an der Ecke Blumen
ſtraße. Er erlitt einen Unterſchenkelbruch und
wurde in das Diakoniſſenhaus eingeliefert.

Ein Anhänger machte ſich ſelbſtändig. Geſtern
11.35 Uhr löſte ſich vor Moritzzwinger Nr. 18 der
Anhänger von einer Zugmaſchine, fuhr auf den
Gehweg, riß ein Verkehrsſchild um und beſchädigte
die Mauer des Hauſes. Perſonen wurden glück
licherweiſe nicht verletzt.

Vorläufig feſtgenommen wurde am 6. März eine
53jährige Frau, weil ſie bei ihrer Vernehmung in
einer Dienſtſtrafſache offenſichtlich falſche Angaben
machte und den Täter dadurch begünſtigte.

Fahrradiebſtahl. Am 6. März gegen 9.30 Uhr
iſt vor dem Hauſe Krukenbergſtraße 26 ein Fahrrad

das dort ungeſichert abgeſtelltgeſtohlen worden,
war.

MNZ 1. Beiblaft Nr. 67

Wie aus Skadtjungen tüchtige Bauern werden
Ein Beſuch bei den halliſchen Landdienſtjungen in Schafſtädt Eine

S

Aufn.
Fin Landdienstler mit der Egge auf dem Felde

Das große Gebäude
an der Halliſchen Straße
in Schafſtädt mit den
zwei Treppenaufgängen
an der Vorderſeite und
dem großen Garten an
der Seitenfaſſade kennt
weit und breit jeder-
mann. Vor drei Jahren
erhielt die ehemalige
Wohnkaſerne für Jn-
duſtriearbeiter, aus den
Händen der Stadt über
nommen, eine neue „Be
ſatzung“. Der Landdienſt
Schafſtädt der HJ.-Ge
bietsführung Mittel
land zog mit 12 Jun-
gen unter Landdienſt
führer Auguſt Schulze
ein, um den Bauern in
ihrer Not des Arbeiter
mangels zu helfen und
dabei ſelbſt mit der
Scholle feſter zu ver
wachſen zu bäuerlichen
blut- und bodenverbun
denen Menſchen.

Heute ſind es 60 Jun
gen, die die Dorfgruppe
des Landdienſtes bilden.
Wir haben bei unſerem
Schafſtädter Beſuch die
Jungen geſehen, in der
Scheune beim Dreſchen,

Reichsbildſtelle der HJ.

Halle hatte die erſte Handwerkerſchule
Zum 200. Todestag des halliſchen 5chulmanns Chriſtoph Semler

Am 8. März 1740 ſtarb in Halle der
Oberdiakonus an der Ulrichskirche und
Schulinſpektor Chriſtocyh Semler, dem
das Verdienſt nachzurühmen iſt, in ſeiner
Vaterſtadt die erſte deutſche Handwerker-
ſchule errichtet zu haben. Semler war ein
erfindungsreicher Kopf. Er konſtruierte
beiſpielsweiſe einen Pflug, der gleichzeitig
pflügen, ſäen und eggen konnte, und beſaß
eine Uhr, die in allen Zimmern ſeines
Hauſes die Zeit anzeigte.Semlers Hauptverdienſt liegt auf ſchuli
ſchem Gebiet. Die Handwerkerſchule, die
1708 eröffnet wurde, war ſein eigenſtes
Werk. Der Rat der Stadt Halle, dem er
angehörte, hatte mit Schwierigkeiten zu
kämpfen, ehe die erſten „Stifte“ unterrichtet
werden konnten. Die maßgebenden Stellen
wollten nicht einſehen, daß ein künftiger
Handwerker eine „wiſſenſchaftliche“ Aus
bildung brauchen könnte. Schließlich, nach

D

einem Gutachten der Preußiſchen Sozietät
der Wiſſenſchaften, wurde aber doch die Er
laubnis zur Erbffnung der Schule gegeben.
Semler unterrichtete ſeine Schüler in allen
Fächern, die man damals als nützlich für
einen künftigen Handwerker anſah: in an
gewandter Mathematik, Phyſik, Chemie und
in der Handhabung der gebräuchlichſten
Apparate des täglichen Gebrauchs. Der
Schwerpunkt des Unterrichts lag anſcheinend
auf der Erklärung von Hausbauten,Mühlen, Bergwerken, Laboratorien, Uhr
werken uſw.

Die Schule ging nach kurzer Zeit wie-
der ein. Kurz vor ſeinem Tode, vor 200
Jahren alſo, eröffnete ſie Semler aber von
neuem. Es dauerte jedoch mehr als 150
Jahre, ehe ſich ſeine Gedanken einer beruf-
lichen Vor und Fortbildung durchgeſetzt
l und die Berufsſchulpflicht eingeführt
wotrde.

Brücke zwiſchen Stadt und Land

beim Verladen und Schleppen, bei Ochſen
fuhren und im Stall.

Groß, breit, derbknochig, in der Geſtalt
kein Junge mehr, von blühender geſunder
Geſichtsfarbe und mit ein paar Fäuſten,
gegen die manche Normalhand eines Er-
wachſenen eine „Miniaturausgabe“ iſt, ſaß
der Landdienſtler da, ein junger Menſch,
der ſich mit ganzer Seele der Scholle ver
ſchrieben hat. „Hier im Landdienſt vergeht
ein Tag wie ein Wind. Es iſt ſchön hier
vom Morgen bis zum Abend, und jeder tut
ſeine Arbeit gern. Wie ſollte das auch an
ders ſein? Aus uns ſollen Ausleſe, eine
künftige bäuerliche Führerſchaft hervor
gehen. Darum können und wollen wir
nicht verſagen

Aber nicht nur aus dem Munde eines
Landkindes hörten wir ein ſolches lebendi-
ges Bekenntnis zur deutſchen Erde. Be
geiſtert erklärte ein junger Berliner,
ein elternloſer Junge, daß er ſich auf ein
weiteres Jahr verpflichtete. „Jch will Bauer
werden im Warthegau!“

„Es liegt an jedem ſelbſt“, erklärte uns
der Landdienſtführer, „ein tüchtiger Bauer
oder vbäuerlicher Hanöwerker zu werden.
Unter unſeren Jungen, unter denen auch
Hallenſer ſind neben Jungen aus der Oſt
mark, dem Protektorat Böhmen-Mähren,
aus Saarbrücken, Schleſien und Jugoſla-
wien, haben ſich elf auf ein weiteres Jahr
für den Warthegau verpflichtet, achtzehn
als Molkereilehrlinge, vier wollen Wehr-
bauern im deutſchen Oſten werden, während
drei andere die Führerlaufbahn im Land-
dienſt einſchlagen.

„Hier im Landdienſt erfüllen wir“, er
zählte der Landdienſtführer, „ſo manche
ſchöne Aufgabe. Wir verhindern mit, daß

e

Wer vernünftig lebt,
raucht auch

mit mehr Verstand

AVIKAH

ma
Serſtandig rauchen heißt, beſſere Eigaretten

wählen, die zum langſamen und daher viel be
kömmlicheren Genuß anregen.

28. Fortſetzung
Der hagere Mann im Empfangszimmer

ſchaut noch um einen Grad verwunderter
drein. Nein, darüber kann er keine Aus
kunft geben. Aber denken denken kann
er ſich das nicht. Das ſind fa, Moment mal,
das ſind fa weit über zwanzig Jahre her.
„Warum möchten Sie das gern wiſſen

Overbeck hat keine Luſt, ſich mit langen
Erklärungen abzugeben.

Es muß doch hier ſo etwas wie ein
Archiv geben. Jedes Unternehmen bewahrt
doch ſeine Akten und Korreſpondenten viele
Jahre auf.

„Vielleicht kann ich einen Herrn ſprechen,
der dieſes Reſſort verwaltet

Wirklich, ſo einen Mann gibt es. Er iſt
noch jung, und paßt eigentlich gar nicht in
dieſe Abteilung. Jhm gegenüber wird
Overbeck ausführlicher. Aber ſo leicht iſt es
doch nicht, ans Ziel zu kommen. Der
junge Mann muß erſt die Erlaubnis der
Direktion beſitzen, ehe er Auskünfte interner
Art erteilen kann.

Overbeck hat gelernt, nicht zu verzagen.
Er ſpricht mit Prokuriſten und Direktoren
und ſieht immer wieder die gleichen er
ſtaunten Geſichter.

„Die Namen dreier Männer, die im
Kriege von dem Hilfskreuzer „Blackwater“
an die „City of Liverpool“ abgegeben wur
den FIſt für derartige Auskünfte nicht das
Marineminiſterium maßgebend?

Overbeck verliert nicht die Geduld, o
nein. Er ſetzt auseinander, daß der „Black
water“ torpediert wurde und unterging,
mit ihr das Logbuch und alle ſonſtigen
Akten. Mithin kann das Marineminiſterium
keine Auskunft erteilen, ſelbſt dann nicht,
wenn es auch möchte.

Schließlich öffnen ſich Overbeck doch die
ſtaubigen Mappen, über die der junge Mann
gebietet. Das Herausſuchen der Akte ſelbſt
vollzieht ſich mit verblüffender Schnelligkeit.
Ein vaar Handgriffe und da liegt ſchon
die Mappe.

Soraſam abgeheftet ſieht Overbeck
und ſein Atem geht raſcher maſchinen
und handgeſchriebene Zettel ſieht Quit-
tungszettel und lange Berichte und alles
das hängt irgendwie mit den drei Deut
ſchen zuſammen die die City of Liverpool“
nach Sidney brachte. Da haben ſie den
Empfang von Schuhen, Kleidungsſtücken
und Eßgeſchirren beſcheinigen müſſen, da iſt
einer krank geweſen, und der Arzt ſkizziert
das Unterſuchungsergebnis; da iſt einer ge
ſtorben wahrhaftig, und der knappe Bericht,
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der der Abſchrift des Totenſcheines folgt,
ſchildert kühl die Seemannsbeſtattung.

Mit bebenden Händen blättert Overbeck
in den Papieren:

Das ſind die Namen der drei deutſchen
Männer:

Werner Leichtenring,
Adalbert Gottwald,
Arthur Lenz.

Overbeck läuft es heiß über den Rücken.
Lenz. großer Gott, Arthur Lenz! Dieſer
Name iſt letzter und endgültiger Beweis,
daß die „Frankenthal“ in Wirklichkeit der
„Michael“ geweſen iſt; denn ein Dr. Arthur
Lenz hat als blutjunger Menſch, eben dem
Staatsexamen mit Erfolg entronnen, zu den
Männern gehört, die unter Leitung Pro
feſſor Dr. Barays die Forſchungsreiſe nach
Mittelamerika antraten.

Und Arthur Lenz iſt der, den ſie, noch
ehe die „City of Liverpool“ Sidney erreichte,
im Meer zur Ruhe betten mußten iſt
der geweſen, der mit gebrochenen Beinen
an Bord des Hilfskreuzers gebracht wurde.

Und die beiden anderen
Leichtenring? Gottwald?
Jhre Name ſind Overbeck nicht geläufig.

Auf keinen Fall gehörten ſie dem Stabe
Profeſſor Barays an. Es werden Mit
glieder der Beſatzung geweſen ſein.

Dieſe beiden alſo gelangten nach Siöney.
Der eine von ihnen, Leichtenring, war
wiederholt krank. Immer wieder taucht ſein
Name in den Krankheitsberichten des
Schiffsarztes auf. Aber geſtorben iſt er
nicht. Jedenfalls nicht an Bord der „City
of Liverpool“.

Den Abſchluß der Papiere bilden drei
Schriftſtücke. Eine Koſtenaufſtellung in Ab
ſchrift für die britiſche Heeresverwaltung, in
der haargenau errechnet iſt, was die öri
Gefangenen der „City of Liverpool“ während
ihres Aufenthaltes an Bord an Verpflegung,
Bekleidung Medikamenten und ſo weiter
gekoſtet haben, und zwei Empfanasbeſcheini-
gungen des Kriegshafenamtes Sidney, auf
denen der „City of Liverpool“ beſcheinigt
wird, die deutſchen Kriegsgefangenen Leich
tenring und Gyottwald abgeliefert zu haben.
Dieſe beiden Beſcheinigungen tragen den
Vermerk, daß für die Richtigkeit der ange
führten Namen keine Gewähr übernommen
wird. da die Gefangenen keine Papiere be
ſitzen und die Namen lediglich als die ihren
angegeben haben, ohne daß ihre Richtigkeit
nachgeprüft werden kann. Das Datum
lautet: Sidney, am 25. Juni 1916.

Overbeck füllt viele Seiten ſeines Notiz
buches.

Es juckt ihn in den Händen, das eine
oder andere Dokument in der Taſche ver
ſchwinden zu laſſen, aber der junge Mann
iſt doch nicht ſo jung, ſich ablenken zu laſſen.

Hartnäckig klebt. er an Overbecks Seite
und läßt ihn keinen Augenblick aus den
Augen

Nun, die Ausbeute iſt auch ſo unwahr
ſcheinlich groß.

Nach Siöney hat man die beiden Ueber
lebenden gebracht. Hier freilich endet die
Spur. Um ſie weiter verfolgen zu können,
müßte man wohl das Archiv des Kriegs
hafenamtes in Siöney bemühen, ein Vor-
gehen. das im Augenblick nicht in Frage
kommen kann.

Overbecks Dank an die „San Line“
Leute iſt herzlich, und als er auf der Straße
ſteht. ſtehen ihm Schweißperlen auf der
Stirn

Drüben auf der anderen Straßenſeite
ſteht John Paige, der Mann, der ihm in
Jefferſons Auftrag auf Schritt und Tritt
folgt und dem die Zeit wahrhaft lang genug
geworden iſt.

Aber Overbeck bemerkt ihn nicht. Wie
könnte er auch? Er iſt ahnungslos. Keinen
Augenblick kommt ihm der Einfall, daß es
Menſchen in London gibt, die ein Intereſſe
an ſeinem Tun nehmen könnten.

Wenig ſpäter betritt Overbeck ein Poſt
amt und ſetzt ein Kabel nach Deutſchland
auf. Baray muß ſchleunigſt erfahren, daß

der junge Dr. Lenz vom „Blackwater“ auf
genommen wurde, das erhärtet den Be
weis, daß es der „Michael“ war, der in der
Südſee ſein Ende fand.

Aber wo iſt Baray in Hamburg abge
ſtiegen

Kurz entſchloſſen adreſſiert Overbeck die
Nachrichten an „Hella Dranſtädt im Hauſe
der „Hamburger Reederei A.-G.“ Und
dieſer Einfall befriedigt ihn ſo, daß er nicht
einmal merkt, wie ihm ein fremder Menſch
über die Schulter ſpäht, als er den Text
niederſchreibt.

„Nehmen Sie doch Vernunft an, Kaſch.“
„Herr Wellencamp. ich
„Sie zerſtören ſich doch alles, wollen Sie

denn das nicht begreifen? Durch Jhr Fort
gehen fügen Sie uns keinen Schaden zu,
wenn ich Jhnen auch gern beſtätige, daß
Jhre Arbeiten außerordentlich wertvoll
waren und noch zu den ſchönſten Hoff
nungen berechtigten. Wenn Sie gehen,
nun, dann iſt das für uns ſehr bedauerlich,
aber am nächſten Tage nimmt ein anderer
Jhren Platz ein, und der leiſtet viel-
leicht noch einmal ſo viel wie Sie. Das
iſt doch ſo, nicht wahr??“

Kaſch ſtarrt zu Boden.
„Sie ſelbſt aber unternehmen einen

Sprung ins Nichts. Glauben Sie denn

das Ausland wartet nur auf Sie? Wiſſen
Sie nicht, wie ſchwer draußen das Vor
wärtskommen iſt? Beherrſchen Sie ſo
geläufig fremde Sprachen. daß man Sie
nicht betrügen. nicht ausbeuten, nicht bei
ſeitedrücken kann? Was erwarten Sie
eigentlich da draußen

„Nichts.“
„Alſo ſind Sie bereit, Selbſtmord zu be

gehen. Denn nichts anderes iſt das doch.
Jeder iſt ſeines Glückes oder Unglückes
Schmied Kaſch. Jch kann auch ſagen: Jeder
hat die Suppe, die er ſich einbrockt, ſelbſt
auszulöffeln. Nein, ich verſtehe Sie nicht.

Wellencamp ſpricht ruhig, aber er iſt er
regt. Er hat Kaſch gern, er hat Pläne mit
ihm gehabt, große Pläne. Und nun dieſer
Zuſammenbruch.“In g Fortſetzung folgt

Das tägliche Rätſel
„Frühlingslied!“

Waagerecht: 1. Mehrfädiges Stopfgarn, 5. ſiehe
Anmerkung, 8. Epoche, 9. ſiehe Anmerkung, 10. deutſcher
Dichter, 12. Rieſe des Meeres, 13. Teufelsgeſtalter, 16. Ort
an der Elbe, Niederlage Friedrichs des Großen 1757,
17. ſiehe Anmerkung, 20. ſiehe Anmerkung, 21 Sumpfhuhn,
24. Männername, 25. Gurkenkraut, 26. Nebenfluß der
Warthe, 27. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht: 1. ſiehe Anmerkung, 2. ſiehe An
merkung, 3. Weſteuropäer, 4. regſte Geſchäftszeit, Badezeit,
5. Polſtermöbel, 6. inneraſiatiſches Tafelland, 7. in der
Oſtmark üblicher Adelstitel, 11. Künſtler, 14. Wortſchwall,
Phraſe, 15. türkiſcher Sultan, 16. miſchraſſiger Hund,
i8. ſüd amerikaniſcher Staat. 19. Fluß in Oſtpreußen,
22. Teil des Auges, 23. Höhenzug in Braunſchweig.
(ch und ö ein Buchſtabe.)

Anmerkung 5. 2., 9., 17., 20. 27 und 1. ergeben eine Zeile aus einem bekannten Frühlingsgedicht.

Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:
Waagerecht: 1. Aroſa, 5., 12., 25. und 15. Nun

iſt der holde Fruehling da!, 9. Olaf, 10. Rede, 11, Tan,
13. Anatom, 15. da, 17. Gehalt, 20. Oſten, 22. Raa,
23. Real, 24. Eton, 26. Bemme.

Senkrecht: 1. Ananas, 2. Rif 3. Strom, 4. Adel,
5. Nota, 6. Ulan, 7. Edda, 8. Reep, 12. Horen, 14. Partie,
15. Dorf, 16. Aſer, 17 Gelee 18. Laon, 19. Tang,
21 taub 24. Elm
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Den Opfer dient dem Wohl des gesamten
deutschen Volkes. Handle danach!

die Scholle verwaiſt, wir helfen dem Bauer,
wir ſchlagen vor allem aber die Brücke
zwiſchen Stadt und Land und bah-
nen das gegenſeitige Verſtänönis an. Und
dabei erleben wir mit Freude, daß uns die
Bauern verſtehen.

Frühmorgens ſechs Uhr geht es geſchlof
ſen zur Arbeit nach dem Waſchen, Früh-
ſport und Bettenbau. Um elf ſind wir zu
rück, dann wird am Nachmittag nach zwei-
ſtündiger Mittagspauſe weitergearbeitet bis
um ſechs Uhr. Heimabende und fröhliche
Feierabende würzen den Tageslauf. Ein-
mal im Monat iſt politiſche Schulung durch
die Ortsgruppe, die bäuerliche wöchentliche
Schulung erteilt der Reichsnährſtand. Putz
und Flickſtunden, Ordnungsdienſt, all das
gehört zum Lagerleben. Mit dem Zapfen
ſtreich wird abends der Tageslauf, der
immer fruchtbar iſt, beendet.

Mit dem Lagerdienſtführer durchwandern
wir nun die Räume. Aus zwei mächtigen
Sälen wurden mit dem Tagesraum ſieben
Zimmer geſchaffen, die als Schlafräume
licht und wohnlich ſind. Manches Zimmer hat
ſchon ſeinen Namen wie „Freiherr vom
Stein“ vder „Friedrich der Große“. Ein

Hoheitszeichen und das Führerbild ſchmücken
den Tagesraum. Das Krankenzimmer er
innert uns an die ärztliche Betreuung durch
Dr. Dedekind und die ſanitäre Ueber
wachung durch Sanitäter Herzau. Einen
Stock tiefer, wo der NS.-Erntekindergarten
liegt, iſt das Reich der Küche. Die Wirt
ſchaftsleiterin Ling Steinhorſt hat alle
Hände voll zu tun, zumal ſie auch einkaufen
muß und einen Teil der Wäſche Taſchen
tücher und Strümpfe waſchen die Jungen
ſelber zu beſorgen hat. Für das Auf-
tragen der Mahlzeiten ſteht ihr der Küchen
dienſt zur Seite, und ein kleiner Helfer iſt
ihr „Aſſiſtent“. Blitzſauber treten die Jun-
gen zum Eſſen, zum Abmarſch, zum Feier
abend an, das iſt verſtändlich.

Sie werden zu vrdentlichen Menſchen er
zogen und genießen eine vortreffliche
Schule fürs ganze Leben, an die ſie ſpäter
gern zurückdenken werden. „Jch war im
Landdienſt“. wird für viele ein ſtolzes Wort
ſein. Das höchſte Glück aber bleibt
es auch im Landdienſt, Führer und
Volk zu dienen und mitzuhelfen, daß wir
im Boden feſt verwurzeln. Die Heimaterde,
die Scholle braucht uns.

Harle Strafe für Kriegsſünder
Der 35jährige Walter J. in Ermsleben

fuhr ſeit 1938 einen Kraftwagen als An
geſtellter und hatte eine Reihe von Ort-
ſchaften zu beſuchen. Jm Auguſt 1939 hatte
J. von ſeiner Dienſtſtelle in Halle genaue
Anweiſungen erhalten, um den bisherigen
Benzinverbrauch um die Hälfte einzu
ſchränken. J. kümmerte ſich aber über
haupt nicht darum, ſondern holte ſeine
Braut wiederholt ab und fuhr ſie auch wie
der nach Hauſe. Am 7. Oktober wurde er
friſtlos entlaſſen und borgte ſich noch von
einem Bekannten 70 RM., verſchwieg aber,
daß er ſtellungslos war. Bei der geſtrigen
Verhandlung vor der Erſten halliſchen
Strafkammer wurde der Angeklagte wegen
Vergehens gegen 8 1 der Kriegswirt
ſchaftsverordnung vom 14. September 1939
und wegen Betrugs zu zehn Monaten und
einer Woche Gefängnis verurteilt. Jn der
Urteilsbegründung betonte der Vorſitzende,
daß der Angeklagte böswillig ſich
über die erteilten Vorſchriftenhinweggeſetzt habe.

Honnkag erſter Waldlauf
Die Leichtathleten führen am kommenden Sonn

tagvormittag ihren erſten Waldlauf in der Heide
mit Start und Ziel am „Waldkater“, durch. Mit
110 Meldungen, deren Zahl ſich noch erhöhen wird,
iſt eine gute Beſetzung zuſtande gekommen.

CT Riebeckplatz

„Befreite Hände“
Ein Film ein Erlebnis. Nach dem Roman

von Erich Ebermayer von Hans Schweikart ſo
für die Leinwand geſchaffen, daß jeder, der den
Film ſieht, die richtungweiſende Kraft des Stoffes
und der Art ſeiner Verarbeitung ſpürt. Die große
Linie echter Filmkunſt iſt noch in der kleinſten
Szene gewahrt, und für die Hauptrolle der bild
haueriſch begabten Hirtin, deren Hände, deren gan
zes Leben und Weſen im Verlaufe der Handlung
frei werden, konnte keine geeignetere Darſtellerin
gefunden werden als die ganz von innen heraus
geſtaltende Brigitte Horney. Die fremdartige,
herbe und ganz urwüchſige Künſtlerin darf hier
ganz ſie ſelbſt ſein; ſie verzaubert und überzeugt.
Ewald Balſer als Bildhauer iſt ihr ein eben
bürtiger Gefährte. Zwei andere, leichter und
glitzernder gezeichnete Hauptrollen liegen bei Olga
Tiſch e ch o wa und Carl Rad datz. Der Film
„Befreite Hände“, mit hohen Prädikaten ausge
zeichnet, iſt einer der wichtigſten Markſteine in der
Geſchichte des Films. Er kann ſeine Wirkung auf.
weiteſte Kreiſe nicht verfehlen.

Ingeborg Ritter.

Das Silberne Treudienſt-Ehrenzeichen wurde
Polizeirat Karl Keßler von der ſtaatl. Polizei
verwaltung in Halle für 25jährige Dienſtzeit ver
liehen.

Verdunkelung. Von Freitag17.51 Uhr bis Sonnabend 6.29 Uhr. Mond-
aufgang Sonnabend 5.58 Uhr; Mondunter
gang Sonnabend 17.30 Uhr.

Turnen Spork Hpiel

Kun geht's um den Abſtieg
Fußballpunktkämpfe um den Verbleib im Oberhaus In Halle VſL 96- Deſſau 05

Nachdem jetzt in die Kriegsmeiſterſchaftsſpiele der
Fußballer auch die Abſtiegsentſcheidung mit hinein
gelegt worden iſt, werden die letzten Pflichtſpiele
eine weit größere Beachtung erfahren, als es ſonſt
der Fall geweſen wäre. Die halliſchen Sportfreunde
ſchlugen letzthin Weida und am Sonntag gibt es in
Merſeburg zwiſchen SV 99 und HFV Sportfreunde
wieder eine ernſthafte Auseinanderſetzung um den
letzten Platz vder um Hoffnung auf Rettung vom
Abſtieg. Bis auf den 1. SV Gerg, kann auch für
die anderen Mannſchaften unſeres Sportbereiches
die Abſtiegsgefahr noch nicht als völlig gebannt be
zeichnet werden. Es ſind daher für die nächſten
Wochen Kämpfe mit erhöhtem Einſatz zu erwarten.
Am Sonntag ſpielen:

VfL Halle 96 SV Deſſau 05
SV 99 Merſeburg HFV Sportfreunde
1. SV Jena 1. SV Gera
FC Thüringen Weida Cricket Magdeburg

Wenn auch dem VfL Halle 96 im Augenblick
kaum noch Gefahr droht, aus dem Oberhaus abzu
ſteigen, ſo iſt doch ihr Minuskonto mit vierzehn
Punkten etwas hoch belaſtet. Der Gegner, Deſſau 05,
hat acht Spiele ausgetragen und dabei als Mitte
meiſter erſt neun Pluspunkte erzielt. Die Gäſte haben
Verpflichtungen, ſie werden daher auch am Zoo im
Spiel gegen 96 verſuchen, den Sieger zu ſtellen. Ob
ihnen dies jedoch gelingt, bleibt bei dem Form
anſtieg der Hallenſer freilich abzuwarten.

Jm Merſeburger Spiel zwiſchen SV 99 und
Sportfreunde Halle geht es um den Abſtieg aus dem
Oberhaus. Am ungünſtigſten ſteht wohl die Sport
freunde-Elf in der Tabelle. Sie muß auf jeden Fall
ihre drei noch ausſtehenden Spiele, wenn der Ab
ſtieg vermieden werden ſoll, gewinnen.

Der 1. SV Jena ſollte daheim gegen den 1. SV
Gera den Sieger ſtellen. Ob Thüringen Weida
ſeinem Gaſt Cricket Magdeburg die Punkte abnehmen
kann, bleibt abzuwarten.

Intereſſanke Punktkämpfe im Sporkgau
Der Tabellenſtand um die erſte Fußballkriegs

meiſterſchaft im Sportgau läßt noch alle Möglich
keiten für die Meiſterſchaft und für den Abſtieg offen.
Jmmerhin iſt für Sportverein 98 Halle, Schwarz
gelb und TuR Weißenfels die Gefahr ſchon bedenk
lich groß. Ob ſich an der Tabellenſpitze zwiſchen
Zeitz, Wacker Halle, VfL Merſeburg, Bitterfeld und
Boruſſia Halle noch Aenderungen ergeben, werden
die nächſten Spiele beweiſen. Es ſpielen am Sonntag

SV 98 Halle VfL Bitterfeld
TSV Leung HFC Wacker Halle
SVg Zeitz SV Boruſſia Halle
TugßR Weißenfels Schwarzgelb Weißenfels
Dem SV 98 wird an der Huttenſtraße im Spiel

gegen den VfL Bitterfeld ſicherlich nichts geſchenkt
werden. Der SV98 hat eine weſentliche Verſtärkung
durch die Soldaten erhalten, ſo daß die Hallenſer in
der Lage ſein müßten, eine recht ſpielſtarke Elf
herauszubringen, die dann in der Lage ſein kann,
ein offenes Spiel zu erzwingen.

TSV Leuna wird Wacker Halle einen zu er
wartenden Sieg zwar ſchwer machen, ihn aber doch
nicht verhindern können. Boruſſia Halle muß zum
Tabellenführer, Spielvereinigung Zeitz. Es iſt
ſchwerlich anzunehmen, daß die Hallenſer Sieg und
Punkte mitbringen werden. Offen halten wir den
Ausgang des Derbys in Weißenfels.

Nur wenige Spiele im Sporkbezirk
Der kommende Sonntag war für die Nach

holungsſpiele um den Tſchammer-Pokal vorgeſehen.
Da nun am letzten Sonntag die meiſten Spiele doch

Abwaschhare Mägche Sru PBeecler

zur Durchführung kamen, ſo blieben nicht viel neu
anzuſetzen. Um den TſchammerPokal ſpielen:

Olympia Halle Paſſendorf, SV Nietleben
gegen Lieskau, Reichsbahn Merſeburg Preußen
Merſeburg, Sportring Mücheln SV Neumark.

Außer dieſen Spielen ſind noch zwei Verbands
ſpiele mit folgenden Paarungen angeſetzt worden:
HSV Favorit SV Lettin, Poſt Giebichenſtein
Sportbrüder.

Jm Spiel Favorit Lettin geht es um die
Führung. Gewinnt nämlich Lettin auch das Rück
ſpiel gegen Favorit, dann iſt die Mannſchaft kaum
noch einzuholen.

Freundſchaftsſpiele: Vfe Dölau Ammendorf
1910, Kaneng Sportfreunde Halle kombiniert und
98 II BSG Lindner. Es ſpielen ferner um die
Punkte 96 Reſerve Wacker, 96 III Wacker III.

Sport -Dereinsnochrichten

HFVB Sportfreunde. Unſere Liga ſpielt am
nächſten Sonntag in Merſeburg gegen 99.
Abfahrt 13.25, Uhr ab Riebeckplatz. Sport
freunde und Gönner, beteiligt Euch an
dieſer Fahrt!

HFC Eintracht. Sonnabend, 9. März, Mitgliederver
ſammlung. Fällige Monatsbeiträge für das erſte Viertel
jahresquartal ſind zu begleichen, vorher Jugendzuſammen
kunft.

KTV, Frauenabteilung. W Freitag, den
8. März, 19.30 Uhr, findet wieder regelmäßig
die Uebungsſtunde in der Turnhalle der Jna
SeydelSchule ſtatt. Die Halle iſt geheizt.
Männerabteilung. Alle Männer, ſowie die
männliche Jugend treffen ſich jetzt zur

Uebungsſtunde am Freitäg, 20 Uhr, in der Turnhalle der
FriedrichNietzſcheSchule, n Kameradinnen
Und Kameraden treffen ſich am Sonntag, dem 10. März,
9t Uhr, zu den Waldläufen für das KriegsWHW. am
Waldkater. Der Oberturnwart.

SV 98 Halle, Leichtathletik- Abteilung. Am kommenden
Sonntag beteiligen ſich alle Leichtathleten am KWHW.
Waldlauf in der Heide. Sämmtliche Läufer und Kampf
richter treffen ſich pünktlich 9 Uhr im „Waldkater“.

V

Platz för ATA! An jedem Woschbecken im Böro, im Werk, in der Köche-
öberall, wo stfark verschmutzte Arbeitshände sonst Viel Seife erforderten,

leistet ATA ſetzt wertvolle Diensfe.

Hausfrao, begreife: ATA spart seife!
ſtellen Angebote

Näherinnen
tür leichte Teilarbelt
in Werkstatt gesucht

G. ASSPIANN
Uniform fabrik
Große Ulrichstraße 57

gesucht.
(evtl. Anfängerin) sofort oder 1. Apri!

Wilhelm Jung, Bouch-
u. Zeitschriftenhandlung, Halle (S.],

Forsſerstrahe 47

Jüngere mädchen
freundlich u. kinKontoristim ereb o bis

für Büro- und Stfadfwege per
sofort oder ſpäter q es uchi
Meldungen an

Hechtief
Aktlengesellschaft für Hoch- und Tief-
bautfen vorm. Gebr.

lassunq Halſe, Forsterstrahe 53
Helimwann, Nieder-

Perfekte Gtenotypiſtin

Nur

wirklich sicher arbeitende Kräfte werden um

von hallischem Großbetrieb gesucht.

Zuschrift mit Bild und Gehaltsanspriüchen

unter Z 2075 an die MNZ, Halle (S.), Große

Ulrichstraße 57, gebeten.

Friſeuſe
auch tageweiſe,
geſucht. HalleS.,
Thomaſiusſtr. 6.
Aufwartung

einmal wöchent-
lich geſucht. Lau
rentiusſtr. 7, II,

Glruer-Lehring
sucht Ferdinand Hashengler,

Mefaliwarenfabrik, Barfüherstr. 9.

Ch f f links.h U Tagesfür Lieferwagen zum sofortigen mädchen

Antritt gesucht. in angenehme
Her esHerfurth, Halle-S.,O. Brehmer Nachf. Diw Wucherer

Likörfabrik, Gr. Märkerstraße 11 Str. 3 (Lebens
mittelgeſchäft).

Saubere
Aufwartung

geſucht, zweimal
wöchentlich. An
gebote unter P
2065 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Tüchtige
Hausgehilfin
geſucht. Selbige
muß ehrlich,fleißig
und ſauber ſein,
da Vertrauens
ſtellung. Kloſter
keller, Halle (S.),
Delitzſcher Str. 8.

e des rn v e Gr.Hausha ar, Steinſtr. 26, Ladenuntere Mir mit Plätt- und d
Gärtnerei und den e e Pflichtjahr
Geflügelzucht arbß. Wäſche vor mädel oder
um J. 4 geſucht. handen, und ein Kinder
Otto Janny. Zweitmädchen (15 legeriFreyburg (Unſtr.)his 16 Jahre) pf egerin

wegen Rückkeht bis 18 Jahre,
Auto a jetzigen Segen er

nach Oſtpreußen Hause eBeifahrer Srottte rung handen. Zu Hauſe
Soſtucht abſchriften, Bild Wege

arl Erbe, Kar und Gehaltsan- Vorſtellung istoffelgroßhandel, ſprüche. Erna 16 Uhr oder nach

ren en Schütze, s Die r eurgſtraße (Saale), Dampf- Dr. Bicker, Trotha,
(am Riebeckplatz). ſägewerk. Merkurſtraße 47b.

Suche
zum 1. 4. ſaube
res, ehrliches Mäd
chen zu Kindern,
nicht unter 17 J.
Angebote an Frau

K. Haberland,
Rttgt. Zſchernitz
über Halle (S.).

Suche
zum 1. 4. für
meinen Land
haushalt wegen

Verheiratung
meiner Stütze ein
älteres (nicht un
ter 19—-20 Jahre)
ſolides, fleißiges
Hausmächen, wel

Pflichtjahr

Jahre, ab 1. 4.
1940 geſucht. An
gebote u. U 2070
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Erfahrene
Näherin

für Leibbinden
ſofort geſucht.

C. Köhler, Halle,
Gr. Steinſtr. 9.

Friſeuſe
ſucht ſofort oder
ſpäter

ZopfSiebert,
HalleLeipziger Str. 33

Hausmädchen
f. Gutshaushalt,
nicht unt. 18 J.,
geſucht. Gertrud
Höhne, Dößel
Nr. 4.

Sauberes
Tagesmädch.

ſofort geſucht.
Dampfbäckerei
Otto Bloßfeld,

HalleS.,
KönigſtraßeSuſihe
Tagesmädch.

ehrlich u. ſauber,
nicht unter 18 J.,

Bäckergeſelle
ſofort geſucht.
Dampfbäckerei

und Konditorei
Friedrich Gneiſt,

Halle (S.),
Lauchſtädter Str. 9

Mädel
14 bis 15 Jahre,
für Haushalt ge
ſucht. Vagts, Tre
bitz über Halle-S.
(bei Wettin).

Tüchtigen
Bäcker
geſellen

mit Führerſchein 3
ſofort geſucht.Bäckerei Grich

Sommerweiß,
Zorbau b. Weißen
fels (S.).

Tüchtigen
Bäcker
geſellen

ſucht ſofort oder
ſpäter Paul Henſe,

Bäckermeiſter,

ledig, zum 15. 3.
1940 geſucht. Max
Schneider, Baum
ſchulen, Schkeuditz
bei Leipzig.

Zum
1. oder 15. April
ſuche ich ein im
Haushalt erfah
renes, ehrliches
Alleinmädch., nicht
unter 18 Jahren.
Angeb. mit Zeug
niſſen und Bild
oder Vorſtellung
von 13 vis 15
Uhr oder 19 bis
20 Uhr. Frau
Margot Sachſe,
HalleS., Händel

Aelteren
Herrenfrijeur

ſtellt ein Friſeur
Gaßmann, Merſe
burg.

Mädchen
für größer. Guts
haushalt zum 1. 4.
40 ſucht O. Brandt,
Prieſter b. Nauen
dorf (Saalkreis).

Kräftiges
Oſtermädchen
geſucht. Erich

Sommerweiß,
Bäckerei, Zorbau
b. Weißenfels S.

Einige
tüchtige Ver

käuferinnen
ſtelle ich in mei
nen auswärtigen
Geſchäften ein.
Bewerbungen m.
Zeugnisabſchr. u.
Bild ſind zu rich
ten an Hambur-
ger Kaffeelager,

Bernhard
Niemann,

Sangerhauſen
(Harz).

Mädchen
Zum 15. März
oder ſpäter ge
ſundes, ehrliches
Mädchen oder
Pflichtjahrmädel
inFleiſchereihaus
halt geſucht. Otto
Götze, Halle (S.),

Fleißiges,
ehrliches

Hausmädchen

für Geſchäfts
haushalt geſucht.
Frau H. Meinicke,

Oberröblingen
ſtraße 20.

Seebener Str. 197

Hausmädchen
für Gutshaushalt,
nicht unter 18 J.,
geſucht. Gertrud
Höhne, Döſſel Nr.4

Suche
Arbeits
burſchen

der Oſtern die
Schule verläßt,
oder älteren. F.
Grimm, Landwirt,
Dederſtedt über
Eisleben.

Geſchirrführer
wo Frau mit-
arbeitet, zum
k. April 40 oder
ſpäter geſucht.
Emil Heſſe, Do
bis üb. HalleS.

Pflichtjahr
mädchen

für Haushalt ge
ſucht. Frau Minna
Hoffmann, Reide
burg, Peißener
Straße 5.

Hausgehilfin
ſaubere und ehr-
liche, in Fleiſche
rei nach Schkeu
ditz geſucht. An
geb. unt. O 2064
an MN8Z, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junger Mann
16 Jahre, Steno
und Maſchinen
kenntniſſe, ſucht

Stellung als
Bürohilfe. Angeb.
unter 17539 an
die MN8Z, Halle,

Verheiratete
Frau

ſucht Beſchäfti
gung als Schreib
hilfe. Angebote
unt. Gr U 17577
an MN8Z, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Meter
Wer

gibt einzelner
Dame zum 15. 3.,
ſpäteſtens 1. 4.
ſchöne 4 Zimmer
Wohnung? Um
gegend Halle oder
Harz, Thüringen
bevorzugt. Gebe
Miete Jahr

voraus! Bei
Landhaus ſpät.
Kauf nicht aus
geſchloſſen. Eilan
geb. unt. S 2068
an MN8Z, Halle,
Gr. Ukrichſtr. 57.

Aeltere
Dame, Lehrerin,
ſucht kleine Woh
nung möglichſt
Stadtmitte. An
gebote unt. 17567
die MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Dame
ſucht 1. April
Zimmer, möbliert
oder leer. Preis-
angeb. unt. 17573
an MR8Z, Halle,

Ehepaar
ſucht Hausmanns
wohnung (Mann
Bauhandwerker)
zum 15. 3. oder
ſpät. Zuſchriften
unt. Gr U 17578
an MNZ, Halle,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Suche nettes

Zimmer
mit Verpflegung.
Preisangebote u.
R 4565 an die
MNZ, HalleS.,
Riebeckplatz.

2 Zimmer
Wohnung

mit Küche zum
1. 4. oder ſpäter
von jungem Ehe
paar in Halle od.
näher. Umgebung
geſucht. Miete
40, RM. Ange
bote unter Qu.
2066 an MRNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Goldenes
Armband

mit Brillant
Dienstag abend
von
bis Haus an der
Moritzburg ver
loren. Gegen Be
lohnung abzu

Yorckſtraße

marnt

Garten
(reichlich Mor
gen) ruhig und
in Waldnähe, mit
maſſivem Wochen
endhaus u. gutem
Obſt, zu verpach
ten oder zu ver
kaufen. Angebote
unt. W 2072 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Erbhof
von 47,80 Hektar
im Kreiſe De
litzſch kann ſofort
auf zwölf Jahre
verpachtet wer
den. Derſelbe iſt
bequem zu be
wirtſchaften, da
die dazugehöri
gen Felder hinter
dem Hofe faſt zu
ſammenhängend
liegen. Angebote
unter R 2067 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Der „MNZ
Schalterraum
in der Gr. Ulrich
ſtraße 57 iſt täg

tag) von 7 bis
geben Bohnhardt,

Gr. Ulrichſtr. 57. Yorckſtr. 14, II.
19 Uhr durch

Igehend geöffnet!

(Helme). Gr. Ulrichſtr. 57.

Sauberes, einfach möbliertes

Fimmer oder Schlafſtelle

von Werktätigem geſucht, der ganz
tägig arbeitet.
an die MN8, Halle (Saale), Große
Ulrichſtraße 57.

Angebote unter P 1590

Grundſtüchs

liſt (außer Sonn
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